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umfaßt ein 1. u. 2 . Blatt , zns . 12 S .

8. Die Reform des Börsenweseus .
Ma » schreibt uns aus Berlin , 17 . August :
ES klingt recht vielversprechend , wenn man sagt , in

der nächsten Reichstagssesfion gedenke die Regierung einen
Gesetzentwurf zur Umgestaltung des BörfemvefenS
vorzulegen . Ob der Entwurf die Bezeichnung verdient ,
ist fraglich . Die Sachverständigenkommission ^ die mit be¬
trächtlichem Aufwand an Zeit und Mühe in die Gänge
und Winkel des Börsen -LabyrinthS leuchtete , und manches
nicht ganz Säuberliche entdeckte, dürfte mit Staunen ge¬
wahren , welche homöopathisch kleine Dosis von dem In¬
halt des UntersuchungsprotollS und der daran geknüpften
Vorschläge in den Entwurf übergeht . „ Die Börse ist ein
zarter , leicht zu schädigender Organismus .

" So versichern
die Börsenmäimer aller Orten . Doch was verträgt der
Magen dieses zarten Organismus I Ein wahrer Straußen¬
magen , der nichts verschmäht , was nach Geld aussteht :
von den Riesengewiunen aus exotischen Anleihen bis zu
dem Gslegenheitsverdienst an unglückliche » Kleinkapitalisten ,
die der Warnung zum Trotz an die Börse sich wagten .
Wer derartige » Appetit entwickelt ist am Ende auch
bei Kräften , und ei» fester Griff wirst ihn nicht gleich
nieder .

Als die Börsensteuer - Erhöhnng beschlossen wurde , er¬
tönte die bewegliche Klage , nun sei daS Schicksal der Börse
besiegelt . Nie erhole sie sich von dem Schlage . That -
sachen schienen die pessimistische Auffassung zu rechtfertigen .
Wsxklich herrschte einige Wochen lang Oede au den deutschen
Börsen und die Idee tauchte auf , „ Feierschichten " einzu -
legen . die Bürseuzeit abzukürzen . Indessen verschuldete im
Grunde nicht die neue Steuer den Zustand , sondern der
Rückschlag nach den allzu maßlosen Illusionen , welche die
Börse auf den russischen Handelsvertrag gesetzt hatte . Bor
kurzem nahm eine kräftige Haussebewegung ihren Anfang .
Die Halle » belebten sich wieder , die Makler waren in
voller Thätigkeit , die Börsenpresse sprach poetisch von dem
„ nunmehr hinweggenommenen Alp , der auf der Börse
lastete "

, und die Spekulanten reisten auf diese frohe Kunde
hin Hals über Kopf aus den Bädern nach Berlin zurück .
Da sah man sie nahezu vollzählig wieder beisammen , die
Matadore deö Börsengeschäfts , und man merkte ganz und
gar nichts von den ruinirenden Wirkungen der Steuer . . .

Eie gründliche Börsenreform , oder besser Überhaupt
leine ! Kleine Mittel sind hier zwecklos . Es heißt , Rück¬
sichten müßten beobachtet werden : auf die Bedeutung der
Berliner Börse als internationaler Geldmarkt , auf die
Einnahmen der Post - und Telegraphen - Verwaltung , auf

die direkten Stenern der Einzelstaaten , endlich gar auf die
hohe Politik . Die hauptsächliche Befurchung ist demnach ,
daß reiche Börseaner auswandern möchten , falls sie sich
durch eine neue Börsenordnung belästigt fühlen . Darauf
kann es die Regierung ruhig ankommen lassen . Die gleiche
Annahme wurde geltend gemacht gegen die Steigerung der
preußischen Einkommensteuersätze auf vier Prozent für die
großen Einkommen . Aber das Kapital zog darum doch
nicht fort . Die Börseaner werden auch bleiben . Mithin
gehen die Einnahmen der Post - und Tclegraphenvcrwaltung
nicht zurück . UebrigenS ist es noch nicht lange her , daß
Staatssekretär v. Stephan auf das Anwachsen des
Post - und Telegraphenverkehrs hinwies . Ebenso be¬
friedigend sind die neuerdings bekannt gegebenen Erträge .
Daß ferner eine staatliche Beaufsichtigung der Börse
— die Maßregel ist eine unbedingt nothwendigr —
die Bedeutung der Berliner Börse herabmindern könnte ,
glaubt wohl Keiner ernstlich . Im Gegentheil , die aus¬
wärtigen Börsenplätze werden alsdann umso größeres Ver¬
trauen zu de» deutschen Börsen haben , weil die schärfere
Kontrole die unlauteren Elemente fernhält . An der
Berliner Börse gehören wissentliche politische Falschmeldungen ,
um die Kurse zu beeinflussen , nicht zu den Seltenheiten .
Fast nie gelang es , de» Urheber ausfindig zu machen .
Die in Hast oorgenommeneu Käufe oder Verkäufe führten
erhebliche Verluste herbei . Es vergeht immer einige Zeit ,
ehe ein derartiges Manöver durch eine authentisch « Er¬
klärung durchkreuzt wird . Bei Anwesenheit staatlicher
Kommissare an der Börse ist das im Augenblick möglich ,
die Entdeckung de» Schuldigen sehr wahrscheinlich . Es
bewegt sich au der Börse eine Anzahl bedenklicher Dunkel¬
männer ; sie sind eS , die durch ihre Transaktionen die
Börse in Mißkredit gebracht haben , und die Zügelung
solcher Spekulanten wird nur zum Vorthell des berech¬
tigten Börseuwesens sein .

Schließlich die Hohr Politik . Zweifellos hängt diese
Rücksicht mit den Anleihevermittelungen zusammen , welche
die Berliner Fiuauzhäuser für auswärtige Staaten jederzeit
gern übernahmen , vorausgesetzt , daß die Provision « ine
gute war . Man verlangt , die Regierung soll den
Emissionen besondere Aufmerksamkeit zuwendeu und vor
unsicheren Anlagen das Publikum warnen ; andere halten
eine Haftbarmachung der vermittelnden Finanzhäuser für
die pünktliche Zinszahlung des betreffenden Staates an¬
gezeigt . Das EmisstonSwefen bildet eine der wundesten
Stellen am Börfenorganismus . Ob der eine und andere
Staat verstimmt wird , wenn künftig eine strengere Prüfung
der Verheißungen anleihebedürftiger Länder stattstndet ,
fällt nicht in ' s Gewicht gegenüber der Wahrung deueigenrn
nationalen Interessen . Und es ist ein eminentes nationales
Interesse , zu verhüten , daß nicht neue Hunderte von

Millionen deutsche- Kapital das Ausland sich aneignet !
Da hat eine höhere Politik als die „ hohe Politik

" den
Ausschlag zu geben .

Nochmals ganz « Arbeit bei der Börsrmeform ! Noch
ist der Entwurf nicht vollendet . ES wäre nicht gut , be¬

wahrheitete sich , was verlautet : daß die Börse diese Um-

gestaltu ng mit heiterer Ruhe abwarten kann .

Elsaß -Lothringen als Kronprinzenlaud .
Im Augustheft der Deutsche« Revue setzt Heiurich v.

Poschinger seine Mittheilungen über die Beziehungen des
Fürste » Bismarck zu hervorragenden Parlamentariern fort .
Unter den deutschen Reichstagsabgeordneten gibt «S danach
nicht viele , die sich rühme » können, mit dem Fürsten io so
eingehende Verhandlungen getreten zu sein, als der reichs¬
ländische Abgeordnete S ch n e e g a n S . Derselbe war mit einer
der Begründer der sogenannten autonomistischen Partei » die
eS sich zur Aufgabe fetzt, praktische elsaß-lothringische Politik
zn treiben und sich offen und ehrlich auf den Boden der
gegebenen Thatsachen zu setzen . Im Jahre 1877 wurde
SchneeganS für den Wahlkreis Zabern von der autonomisti »
fchen Partei in den Reichstag gewählt .

Bon besonderem Interesse ist nun , waS SchneeganS über
das Eingreifen Bismarcks in die Statthaltersrage erzählt :

Bismarck hat damals (1878 ) durch den Geheimrath von
Tiedemann SchneeganS mittheilen laffen , er fei der Ansicht,
daß die beste Lösung der elsaß -lothringischen Frage darin be¬
stehe, daß der jeweilige Kronprinz des deutschen Reiches dort
die „ Souveränität ' im Namen des Kaisers ausübe ; der
Kanzler stelle anheim , die elsaß -lothringische VerfaffungSfrage in
dieser Richtung zur Sprache zu bringen . Am 2 . April 1873
kam diese Frage in «iner Besprechung der unterelsässischen
Abgeordneten Bergmann , North und SchneeganS mit
dem Fürste » BiSmarck noch näher zur Erörterung . Fürst
Bismarck erklärte » er habe zwar die Meinung de» Kaiser »
über di« Frage noch nicht eingeholt . Eine bloße Statthalter¬
schaft de» Kronprinzen könne nicht brabfichiigt sein . „ Wenn
man Erbstatthalterschaft gesagt hätte - , führte Fürst BiSmarck
au » , „ so wäre dar richtiger gewesen ; denn der Kronprinz
soll Ihr SandeSherr , Ihr Souverän sein ; er soll di« Maß¬
regeln treffe » , die der Kaiser trifft , und zwar soll er fie
im Lande selbst treffen . Man hat dagegen geltend gemacht,
daß der Kronprinz nicht in Elsaß -Lothringe » wohne» kan» ,
da er mich Kronprinz von Preuße » ist ; aber er brauchte
ja auch nicht immer dort zu wohnen , sondern zum Beispiel
einen Monat all « Vierteljahre . Mit dem Kaisrrland
kommen Sie nicht weiter ; wa » Sie brauchen , daS
ist die Regierung de » Lande » im Lande selbst ;
wenn der Kaiser Ihr direkter Souverän wäre und auch
einen Statthalter nach Straßburg schickte, so müßte er doch
immer noch rin Kabinett in Berlin haben , und das käme
immer wieder auf ein Ministeriuin in Berlin heran » , während
der Kronprinz als direkter Souverän sich in Straßburg selbst
da» Ministerium bilden müßte . Es könnte ein älterer Herr
sei » , zum Beispiel Herr v . Möller , er könnte einen Elsässer
an seine Stelle stelle» oder «inen Süddeutsche » , Jedenfalls ist

Der Gag der Vergeltung .
Bon A . K . Green .

Antorisirt . Nachdruck Verbote « .
Mrs . Stanhope hatte erwartet , überall dem Lnblick

wn Armnth und Roth zu begegnen und war angenehm
lberrascht , altz er um die Ecke der kleinen Straße bog ,
»ie auf den Platz führte , daß die Gebäude ringsum zu
«r besseren Klasse von Mttthshäufern gehörten und einen
anderen , anständigen Eindruck « achten .

Nr . 6 war bald gefunden ; auf StanhopeS Läuten
lffnet » »ine lahme , alte Frau die Thür . Sie sah den
tattlichen jungen Herrn zuerst verdutzt au , sobald er aber
«n Namen Dalton nannte , geleitete fie ihn dienstbeflissen
urch einen schmalen Gang nach einer Glasthür , dt« von
uueN mit einem Vorhang bedeckt war .

„ Da drinnen hat er gewohnt, " sagte fie mtt schlauem
iächel « ; aber er ist fort . Eine » Tages ging er aus und
am nicht wieder . Seine Töchter weiß sich nicht zu ratheu
md zu helfen .

"

Während fie sprach glaubt « Stanhope «ine « Aufschrei
u hören und sah sich bestürzt um .

„Fräulein Dalton fürchtet fich vor fremden Leuten, "
rmirkl « die Alt « , welche dal Geräusch auch vernommen hatte .

»War da » die Tochter »nd ist fie noch «in Kind ? "
Die Alt « grinste . „Jung genug ist fie wohl .

"

„Ich möchte sie nicht beunruhigen .
" sagte Stanhope .

' Ist sonst niemand tm Hause , der ibren Vater gekannt hat ? "

„ Mein Mann kau » Ihne » Auskunft geben , wenn er
will . Manchmal ist er aber brummig und man muß ihm
erst die Zunge lösen . Sie haben wohl keinen Tabak
bet fich ? "

„ Nein , aber der läßt sich kaufen .
"

Er drückte ihr ein Geldstück io die Hand und sie
hinkte ihm voran de» Gang hinunter nach «iner Stuben¬
thür , in die fie «intrat .

Im Begriff ihr zu folgen , blickte er noch einmal zu¬
rück. Wa » war das ? Träumte er, oder sah er sich
plötzlich in eine Welt entrückt , wo selige Geister einander
begegnen ? Da stand ste in der Älasthür , sein Liebling ,
seine Mary , mit ausgestreckten Armen , die Augen von
Thränen überströmt . Nein , das war keine Täuschung ;
st« war es selbst , er hatte sie wieder gefunden — und an
diesem Ortet

„Mary .
" rief er , alle » um sich her vergessend . Aus

diesem «inen Worte sprach sein ganzes Sehnen und Ver¬
langen . Sie hörte es und über ihr liebreizendes Antlitz
flog «in holdes Lächeln ; sie war in dem verflossenen Jahr
zur Jungfrau erblüht .

„Gott schickt mir einen Freund , gerade da ich ihn
am nöthigsten brauche .

" rief sie, und trat wieder in das
Zimmer zurück . Stanhope folgte ihr , doch die Thür
hinter ihr blieb offen .

„ Ich kam , um Thomas Dalton zu suchen, der ver¬
schwunden ist .

" sagte er ; „daß ich Sie hier finde — "

„ Der , den Sie Thomas Dalton neunen , ist mein

Vater, " stammelte fie . „ Ich weiß nicht warm » — ich
verstehe weder die » , noch manche andere Seltsamkeit unseres
Lebens . Seit wir hier wohne » , hat er de» Namen Dalto »
angenommen .

"

Stanhope erfchrack bis tn8 Herz hinein . War diese
holde Gestalt die Tochter eines Abenteurers ? — Die An¬
statt , in der ste erzogen worden , hatte einen zu guten Ruf ,
als daß ihm ein solcher Gedanke je in den Sinn ge¬
kommen wäre ; und doch — fie las die Zweifel in seinen
Mienen .

„ Mein Vater besitzt hohe Bildung und Gelehrsamkeit, "

versicherte fie ; „ aber er ist nicht wie andere Leute , und
deshalb scheint sein Thun mir oft räthselhaft und Ihnen
vielleicht auch .

"

E « sprach so viel echt weibliche Würde aus diesen
Worten , daß Stanhope davon aufs Tiefste gerührt ward .
Hätte er seinem Herzen folgen können , er würde sie auf
der Stelle mit sich genommen haben , weit weg aus dieser
zweifelhaften Umgebung , dahin , wo ihr seine Liebe die
eigene Heimstätte bereiten wollte . Aber es lag ja et»
Abgrund zwischen ihnen, - den er nicht überschreiten sollte,— das durste er nicht vergessen .

„ Theilen Sie mir mit , was Sie beunruhigt "
, sagte

er mit brüderlicher Herzlichkeit , „vielleicht kann ich Ihne »
helfen und einen Ausweg finden . Haben St « keine Ahnung ,
wohin Ihr Vater gegangen ist ? "

„ Nicht die geringste ."

Er sah sich jetzt genauer in de« settsam auSgestatteteu



em L Badische Presse . M m .
Maler , Glaser , Klempner rc . In diesen Betrieben ist » ich «
nur die vielfach ebenso gefährliche Werkftattardeit gleich¬
artiger Arbeiter unversichert, sondern e» ist sogar ein und
derselbe Arbeiter für einen Theil seiner gewerblichen Thätig -
feit (bei Bauten ) versichert , für einen andern Theil (in der
Werkstatt, soweit diese Hauptsache ist) unversichert. Diese
Rechtslage hat nicht nur für die Arbeiter » sondern auch für
alle anderen Betheiligten mißliche Folgen, weil es im einzelnen
Falle für den Verletzten oft zweifelhaft ist, ob ihm «in Ent¬
schädigungsanspruch zur Seite steht.

Diese Mißstäube haben in den Kreisen der Handwerker
und Kleingewerbetreibenden vielfach da» dringende Verlangen
hervorgerufen, die Unfallversicherung auf ihre Betriebe a »r-
gedehnt zu sehen . Freilich ist da« Bedürfuiß der Unfall -
Versicherung nicht in alle» Zweigen de» Handwerk» und des
Kleinbetrieb» gleich dringlich, doch hat die im Jahre 1887
für den Bereich der gewerblichen Beruftgenoffenjchaften er¬
hobene Unfallstatistik ergehen, daß schon da » Umgehen mit
gewöhnlichem Handwerkszeug, wie Hammer , Beil , Mesier je .,
der Berkehr auf Leitern und Treppen eine im Vergleich mit
den Unfällen an Maschinen nicht unerheblicheUnsallgesahr mit
sich bringt .

Gegen viele von diesen Unfälle » aber kann durch Maß¬
regeln der Unfallverhütung eine Abhülfe nicht geschaffen werden.
Unter diesen Umständen würde e» mißlich sein, bestimmte
Zweige des Handwerk» durch Gesetz von der Unfallversicherung
ausznschließen, doch dürfte e» sich empfehlen, Betriebrzweige , die
mit besonderer Unfallgefahr für die darin beschäftigten Per¬
sonen nicht verknüpft sind, durch Beschluß de» BundeSraths
von der VerficherungSpflicht auszunehmen .

Auch in den Betrieben der gesammten Fischerei sowie
in der Seeschifffahrt mit kleinen Fahrzeugen , ist die Un -
fallgefahr keine geringe. Im Handelsgewerbe sodann ist
gegenwärtig da» Lagern und das Umgehen mit schwere »
Gegenständen (Steinen, Eisen, Nutzholz, Brennmaterial, großen
Kisten, Fäffern , Säcken ic .) nur insoweit versichert , als ein
Speicherei- oder Kellereibetrieb vorliegt , im Uebrigen dagegen
unversichert. Die Beschäftigung der Handlungs¬
gehilfen und -Lehrlinge sowie der sonst im Handelr -
gewerbe als Arbeiter , Faktoren u . s . w . verwendeten Arbeits¬
kräfte ist aber häufig auch dann , wenn sie nicht unmittelbar
mit dem Lagern und Laden von Gegenständen der genannten
Art zu thun haben, mit Unfallgefahr verbunden , z . B . beim
Verkehr auf schlüpfngen Treppe», zwischen Frachtfnhrwerk,
auf ladenden Schiffen, zwischen aufgestapelten Laste» . Zu den
Handlungsgehilfen und -Lehrlingen gehören auch die Apo -
thekergehilsen re . , die bei der Bearbeitung von kochenden,
ätzenden , giftigen oder explofionssähigen Stoffen vielfach der
Gefahr von Unsällen ausgesetzt sind, häufig auch wegen der
mit der Apotheke verbundenen Fabrikation von kohlensäure-
haltigen Waffern für den hieraus bezügliche» Theil ihrer Be¬
schäftigung bereits versichert , im Uebrigen aber noch unver-
sichert sind . Im Fuhrwerksbetriebe ferner ist nur das
Umgehen mit Fuhrwerk im rigetttlichen Fuhrwerksgewerbe ,
nicht dagegen im Handelsbetriebe und ebensowenig die nament
lich für das Personal der Gastwirthe in Betracht kommende
Wartung fremden Fuhrwerk» versichert .

Ein weitere» Bedürfniß nach Ausdehnung der Unfallver
sicherung liegt vor für Bedienstete in Krankenhäusern
uud Badeanstalten , in Bildhauerwerkstätten ,
Laboratorien , in Anstalten für Sportbetrieb , z . B .
Rennställen , Ruder» und Segel-Klub», in Reitbahnen ,
Theatern und anderen Kunst- und wiffenschastlichen An
statten, in zoologischen Gärten , für Feuerwehrmänner ,
Todtengräber , Glöckner u . A. In hohem Maße ver
mischt sich die Thätigkeit für den Betrieb und für den HauS
halt des Unteruehmer» in kleinen Handelsgeschäften , kleinen
Gastwirthfchaften, vielfach auch im Handwerks - und sonstigen
kleinen Gewerbebetriebe. Hier pflegt das Hausgesinde auch
gewerblich mit thätig oder umgekehrt da» Geschäftspersonal
auch im Haushalt beschäftigt zu sei» . Es ist unzweckmäßig,
wenn sich die Unfallversicherung in solchen Fällen nur aus
denjenigen Theil der Thätigkeit erstreckt, welcher sich im Ge
werbe des Arbeitgebers vollzieht . Diesem Uebelstande kann
wirksam aber nur dadurch abgeholfen werden , daß die be»
zeichneten Personen für ihre gesammte Thätigkeit der Un¬
fallversicherung unterworfen werden. Anch aus gewiffe im

.siclch» . , Ktuat» . d Kouunuualdienst außerhalb der >ereitt
versicherungspflichiigen Betriebe stehende Prrsenen soll jetzt di«
Unfallversicherung auSzudehnen fein . Al» Träger der U»,
fallverficherung nach dem neuen Entwurf stad Wieder Unter -
nehmerverbäude vorgesehen, und die Höhe der Uafall -
rente soll auch hier nach dem Jahre»arb«it«verdienst de-
meffen werden. (F»rts. fillßt.)

Tages - R « » dscha«.
Deutsches Reich.

* Wegen des Krawall » in Bielfchowitz flAß
bi» jetzt 24 Personen verhaftet worden , deren Avurtbeilm .g
im September in einer außerordentliche« Schwurgerichlö -
periode erfolgen soll .

* Die nuilmehr abgegebenen Gutachten der Vorstände
der preußischen Anwaltskammern über da» die Be »

schränkung der freien Advokatur betreffende
Rundschreiben de» Justiznnnister » werde» wie folgt
klasfifizirt :

Die Anfrage » de» Justizminister » beziehen sich : 1. auf
Einführung de» sogenannten numeras clausus d. h. auf die
Festsetzung der Höchstzahl der bei einem Gericht zuzulaffenden
Amvälte ; 2 . auf die Einführung eine» weiteren Borbereitung »-
zeit von etwa zwei Jahren vor der Zulaffung zur Anwalt¬
schaft ; 3 . und 4 . auf gewiffe Erschwerungen für die Zulaffung
bei den Kollegialgerichten und den Amt »gerichten am Sitz,
der Kollegialgerichte. Von den 13 Gutachten der preußische»
Kammervorstände erkennen nur Celle und Naumburg ein
Bedürfniß für Einführung de» numorus clausus an . Bre»kau,
Frankfurt a. M ., Königsberg . Marienwerder und Posen ver¬
werfen außerdem auch die Vorschläge ad . 2 —4 , überhaupt jede
Aenderung der Rechtsanwaltsordnung . Die übrigen acht Gut¬
achten neige» be» Vorschlägen ad. 2—4 in verschiedenemUm¬
fange zu . Celle, Kassel , Köln und Hamm wollen die Zu»
laffung zur Rechtsanwaltschaft auch dann versagt wiffen , wenn
dar Vorleben deS Antragstellers keine genügende Gewähr für
eine gewissenhafte Ausübung feiner Berufsthätrgkeit und für
eine unanstößige Lebensführung bietet . Die grundsätzliche
Beschränkung, daß für jeden Ort nur eine bestimmte Anzahl
von Rechtsanwälten zugelaffen werden soll, rvoraus sich noth»
wendiger Weise in einer oder der anderen Form eine Er¬
nennung derselbe » ergeben müßte, ist von den Vorständen der
Anwaltlkammern also mit 11 gegen 2 Stimmen ab geh nt
worden. (Ff . Ztg.)

* DaS amtliche „Kol .-Bl .
" veröffentlicht eine Ber '

ordnung , betreffend die AusprSgung von eigenen
Münzen für Neu - Guinea . Die Neu -Guinea -Kom»

pagnie tritt in die Fußstapfen der Ostafrikanische» Gesell¬
schaft, doch hat sie sich im Gegensatz zu dieser auch bereit»
für die Goldlvährung entschieden . Der Reichskanzler hat
Folgendes verordnet :

Die Münzen werden unter dem Namev »Neu » Guinea-
Mark' 1) als Goldmünze» : Zwanzig Markstücke undZehnmark -
stücke , 2) als Eilbermünzen : Fünfmarkstücke, Zweimarkstücke ,
Einmarkstücke und Halbmarkstücke , und unter dem Namen
. Neu - Guinea -Pfeunige' 3) als Bronzemünzen : Zehupsennig »
stücke , 4) als Kupfermünzen : Zweipfeunigstückeund Siupsennig »
stücke ausgeprägt . Die Goldmünzen au» einer Mischung von
930 Tausendtheilen seinen Golde» und 1VV Tausendtheilen
Kupfer, so daß 125,55 Zehnmarkstücke und 62,775 Zwanzig¬
markslücke je ein halbes Kilo wiegen . Die Silbermünzenaus
einer Mischung von 900 Tausendtheilen feinen Silber» und
100 Tausendtheilen Kupfer, so daß 90 Mark in Eilbermünzen
rin halbe» Kilo wiegen . Die Gold», Silber - und Bronze»
münzen tragen auf der einen Seite da» Bild «ine» Paradier¬
vogel», auf der anderen die Umschrift » Neu - Guinea - Kom¬
pagnie ' , sowie die Werthbezeichnung und da» - Jahr der
Prägung. Die Kupfermünzen auf der «inen Seite die In¬
schrift , Neu - Guinea - Kompag» ie' , auf der anderen die Werth¬
bezeichnung und da » Jahr de « Prägung. Goldmünzen werde«
im Betrage bi» zu 100000 M ., Silbermünzen im Betrage
bi« zu 400000 M . , Bronze - und Kupfermünzen zusammen
bis zu 50000 M . geprägt.

diese Souveräiiität des Kronprinzen der einfachste Weg , der
9k Mm Berlin losbringt. ' . Wenn der Kronprinz Ihr

iß , btbftiftt es nur einer kleinen Aenderung der
organische» Gesetze, nämlich die Worte » der Kaiser übt die
Staatsgewalt aus '

, durch die . der Kronprinz ' zu ersetzen . '
Der Abgeordnete Bergmann bemerkte alsdann , der Landes-
uusfchuß habe sich « ährend des Aufenthalts des Kaisers i»
Elsaß -Lothringen entschiede » für die Personalunion
ausgesprochen und der Kronprinz sich rbenfall« mit
dieser Kombination einverstande» erklärt. Es frage sich ,
wie nun vorzugeheu sei , mittels einer Deputation oder
aus dem Petitionsmege k Hierauf erwiderte Fürst Bismarck :
. Eine Deputation hätte ihre Schwierigkeiten ; der Zufall könnte
ja wollen , daß der Uuijer nuwvhl mär» uud sie nicht empfangen
köipite ; die» würde sofort die entgegengesetzteStrömung fördern.
Der Petitionsweg scheine angemeflener ; der letzte Beschluß des
Landetausschiiffe» biete den richtigen Ausgangspunkt zu einer
Petition . Die . Personalunion ' würde Sie bald
zurRealunion mit Preußen führen , wasSie nicht
gvollen , und was Preußen auch nicht will . Es
würde gehen wie mit Luxemburg. Die Elsaß -Lothringer wer¬
den viel eher Deutsche werde» wolle» , als Preußen . Sie
müssen ein kleinerStaat werden ; in einemsolchen
befinden Sie sich besser al » in einem große » wie
Preußin , wo Sie unter den fünfundzwanzig Millionen
untergehen würden. Der Kronprinz ist ein zu ehrsurchts-
voller Sohn, als daß er sich gegen väterliche Ansichten hätte
anssprechen könne » . ' Das Kronprinzenprojekt, so wird weiter
erzählt, schien von diesem Zeitpunkt an in den höchsten Berliner
Kreisen festeren Fuß zu fasten . Es wurde in mehreren Zeitungen
berichtet , der Kronprinz habe mit Frhrn. v. Roggenbach
und Frhrn . v . Stausfenbrrg de« näheren darüber be-
rathen. Man wollte wiffen, daß diese Herren oder einer von
ihnen al » Minister nach Elsaß -Lothringen berufen werde. An -
f«n> Mai wurde de« Abgeordneten SchneeganS durch Frhrn .
v. Staufenberg mitgetheilt , daß da» . Kronpriiizenland fertig
sei ' , als plötzlich die am 14 . Mai und 2 . Juni erfolgte»
Attentat « auf den Kaiser eine unerwartete Wendung herbei¬
führten ; denn am 6 . Juni wurde der Kronprinz mit der
Wahrnehmung der Geschäfte und Stellvertretung des Kaisers
betraut, und am 13 . Juni wurde der Reichstag aufgelöst .
Später in einer Unterredung , welche Schueegaus am 23.
Februar 1879 mit dem Fürsten Bismarck hatte, sagte der
Reichskanzlir : . Sie können mich als Ihren Verbündeten an -
fehen. Da» Projekt de» Kronprinzenlandes hat bei dem
Kaiser nunmehr noch weniger Aussicht , da der be¬
jahrt« hohe Herr , zumal nach den Attentate » , seinen Sohn in
der Nähe zu behalten wünscht. Man muß daher eine andere
Lösung in'» Auge fasten. ' Am 2 . Juui 18-79 wurde als¬
dann dem Reichstag ein Gesetzentwurf vorgelegt , welcher die
gegenwärtige Organisation mit der Statthalterschaft einführte.

A Die Erweiterung der Unfallversicherung ,
wie st« in dem dem Bunderrathe zugegangenen Gesetzentwurf
geplant ist, entspricht der Absicht der verbündeten Regierungen ,
nach und nach den gesammten Arbeiterstand Deutsch¬
lands , soweit er Gefahren bei seiner Arbeit ausgesetzt ist ,der Wohlthateu der Unfallversicherung theilhaftig zu mtchen.
Der vorliegende Entwurf nimmt auch diejenigeu durch ihre
Bekufsthätigkeit gefährdeten Arbeiter , die vou den bisher iu
Geltung befindlichen Gesetzen noch nicht berührt find, in den
Kreis der Unfallversicherung auf , wobei es sich vornehmlich
um die gefährlichere» , aber noch nicht verficherungspflichtige»
Betriebe im Handwerk , im Handel , in der Fischerei
und in der Küstenschifffahrt handelt.

So sind z . B . bisher Schloffereien, Schmieden, Gießereien
nur versichert, wenn sie fabrikartig oder mit Motoren , Dampf
u . s. w . arbeiten, dagegen nicht , wenn sie den Betrieb nur
handwerksmäßig und ohne Motoren führen, obwohl die Be-
triebsgefahr größer ist als bei fabrikmäßig arbeitenden und
deßhalb versicherte » Betriebe » zahlreicher anderer Berufs -
zweige. Weiter ist in einer großen Anzahl von Betriebe »
in Folge der allwäli»en Erweiterung der Unfallversicherung
nur ein Theil der Betriebsthätigkeit , ein anderer Theil da¬
gegen nicht versichert. Es sind di »s uauieutlich die zu einem
Theil mit Bauten befaßten Betriebe der Tischler, Schlaffer .

Raume um, in welchem sie sich befanden . . Das Zimnier
war einfach möblirt , doch keineswegs ärmlich , und auf
dem breiten Bücherbrett , das ring» au den vier Wänden
herum lief, standen viele Werke von bedeutendem Wertch,
wie er auf den ersten Blick erkannte .

Sie beobachtete ängstlich , wie feine Augen von der
dunklen Zimmerdecke nach der bloßen Diele wandelten
und von dort nach dem Tisch , der mit sonderbaren Din¬
gen von unheimlichem Aussehen bedeckt war , über deren
Zweck und Wesen sie sich schon häufig selbst den Kopf
zerbrochen hatte, wenn sie den Vater damit arbeiten und
handtiren sah .

„Besitzen Sie denn außer Ihrem Vater keine An¬
gehörigen ? " fragte Stanhope nach einer Pause.

„ Rein "
, lautete die Antwort, uir stehe» ganz allein

iu der Welt. Meine Freundinnen au« der Schule find
die einzigen , die ich je besessen habe . Ich fühlt mich sehr
einsam .

"

„ Sind Sie , seit Ihr Vater fort ist, hier ganz allein
in der Wohnung geblieben .

"

„ Freilich"
, versetzte sie zusammenschauernd , „ es ließ

sich ja nicht ändern . Ich mußte ihn hier erwarten, wo
er von mir gegangen ist . Hätte er mich nicht von
meinen Freunden getrennt — aber ich darf nicht so über
meine« Vater reden . Er ist die Güte selbst gegen mich.
So lange er bei mir ist , fehlt mir nichts , nur in seiner
Abwesenheit fühle ich mich bedrückt . Weshalb nur hat er
« ich ohne ein Abschiedswort verlassen ? Er mußt « doch

wisse», wie bang mir zu Muthe sein würde . Glauben
Sie , daß ihm ein Unglück zugestoßen sein kann ? "

Sie sah ihn mit verstörten Blicken an.
Statt der Antwort schwebte Stanhope eine Frage

auf den Lippen , die er für sein Leben gern gestellt hätte .
Doch fürchtete er sie zu kränken.

„ Wie ist denn das Aeußere Ihres Vaters — " sagte
er endlich ; „können Sie ihn mir beschreiben — ist er
groß ? "

„Nein, eher klesti und schmächtig, nicht so groß
wie Sie .

"

„In der Zeitung ist eine Narbe erwähnt, die er
an der linken Hand hat . Trägt er sonst kein bemerkens -
werthe ? Kennzeichen ?"

„ Ich verstehe nicht, waS Sie meinen .
"

„Hat er nie die Blattern gehabt , ist er nicht pocken¬
narbig ?"

„ Bewahre, wie kommen Sie darauf ? Mein Vater
hat schöne und feine Züge, das Gesicht eines Gelehrten;
aber er sieht oft sorgenvoll aus .

"
(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung .
Der Kahn der Hesaudtschafl. Daß ein Engländer

sich on die Königin der Niederlande , Wilhelmine ,
wendet, um von einem Hahn befreit zu werden, klingt un¬
glaublich, ist aber wahr . Die Sache hat sich i« Jahr 1890
zugetragen . Der betreffende Engländer Larmuth wohnte
damals an Thornfieldroad in London neben dem Haus« des

Kanzler» de» niederländischen Gesandtschaft, van de« Berg,
der sich den Luxus eines Hühnerstalles erlaubte . Der mit
Tagesanbruch seiner Pflicht sich bewußte Hahn raubt» Herrn
Larmuth den Schlaf ; seine Vorstellungen Sei dem Nachbar
hatten keinen Erfolg ; der Engländer wandte sich alsdann an
dar hom« Office; aber hier erinnerte » an ihn daran, daß
kraft eine» bi» jetzt »och nicht aufgehobene» Gesetze » au» be»
Zeit der Königin Anna Jeder , der e< wagte, gegen ein Mitglied
einer auiwärtkgen Gesandtschaft zu prozesfiren, mit Gefängniß
bestraft werden sollte . Da der Haha unter dem Schutz»
der niederländischen Gesandtschaft stand uud es eine sehr
heifle Sache war , denselben niederzuschießen, so schrieb Lar¬
muth an den damaligen niederländischen Gesandten » Grafen
van Bylandt, und flehte ihn an , ihm sein« Nachtruh« wieder-
zugeben. Der Graf antwortete ihm, daß er in de« Sach«
nicht» thun könne , da dieselbe bei dem Minister de» Aeußern
im Haag anhängig gmnacht werden müsse. In feiner Lee»
zweiflung schrieb Larmuth an dir junge Königin, von der ««
gehört und gelesen hatte, daß sie eine charming young lady
sein müsse ; er erhielt zwar kein« Antwort, allein der Hahn
krähte bald darauf nicht mehr, und so trreichte er durch Ver¬
mittlung der holländischen Königin , « a» ihm alle Gesetz « Eng¬
lands nicht hatten verschaffen können. Hätte Larmuth nicht
vergeffen, die Rechnung de» Advokaten, der ihm in der Sach »
seinen rechtlichen Beistand geleistet hatte , zu bezahlen, so wäre
diese Beschichte « ohl nie bekannt geworden, so aber kam fir in
vergangener Woche durch eine Gerichtsverhandlung an den Lag .

Hin« hutsch « Anekdote erzählt die PorträtmalerinMm«.
Louisa Starr - Canziani . . Al» ich noch ein junge» Mädchen
war, ' erzählt die Künstlerin , . und ich geradt daran gehen
wollte , die Schmuckkästchenszen » an» Shakespeare'»» Kaufmann
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* wftaWhrlichan Kaisers Geburtsfeste findet
auch heute , Samstag , ei« Ministerrath statt . In
demselben soll entschiede« werden , ob der Ausnahmezustand
über Krag aufrecht zu erhalte « fei oder nicht .* Um die Bestrebungen des dentschnational -antise «
mstischen BnndeS unter den Deutschen Böhmen » zu
paralystren , beschloß eine in Teplttz abgehaltene Abgeord -
neten -Konftren , die Gründung eine » Bunde » der Deutschen
de» nordwestlichen Böhmens .* « n den Grafen Wodzicki , den kürzlich i» Paris
verstorbenen Gouverneur der Landerbank , war ein anar¬
chistisches Drohschreiben angekommen , worin gesagt
ist, er werde nicht mehr lebend von Paris zurückkehrm.

Frankreich.
> (Originalbericht der . Badischen Prüfst * .)

tt DaS Befinden DupuyS hat sich in den letzten
zwei Tagen etwa » gebessert . Donnerstag Nacht konnte
der Patient zum ersten Male feit mehreren Tagen ohne
Morphiumeinspritzungen schlafen , aber im Laufe des vor¬
mittags stellte« stch wiederum Schmerzen in der Nieren -
gegeud ein . Ueber Komplotte gegen das Leben
Du puh ' s verlautet : Drei Anarchisten von IBarcelona
waren bestimmt , Dupuy mittels Dynamit in Vernet - leS-
Bains zu tödten . Die spanische Polizei benachrichtigte die
französische Regierung und gab da » Signalement der Ver¬
schworenen an . Die Polizei erkundete , daß noch ein zweiter
Versuch , Dupuy in Bernet -leS -BatnS zu tödten , in Frank¬
reich vorbereitet wurde . Die Urheber find der Polizei
bekannt . In Vernet -leS-BaluS sind umfassende Schutz¬
maßnahmen getroffen .

aCfc In Marseille traf Donnerstag Abend das
von Dahomey , französisch Kongo und dem Senegal koui-
mrnde Packetboot „ Pölion " mit 115 Paffagieren ein ,
worunter sich mehrere Offiziere befanden , die ihren Dienst
in Dahomey beendet haben . I » Kotonon erführen die
Passagiere de» „ PÄion " den Tod CarnotS . Der dort
herrschende Negerkönig Toffa . welcher von jeher ein
treuer Verbündeter der Franzosen gewesen war , besonders
in dem Kriege gegen Behanzin

'
, zeigte sich tiefbetrübt

über den Tod des Präsidenten der Republik . Um
seiner Trauer Ausdruck zu verleihen , hat er seinen Unter -
thanen ein zweitägiges Fasten anbefohlen .
’ s : A Die diesjährigen Manöver in Algerien wer¬
den die bedeutendsten sein , welche bisher auf dem Boden
der große » afrikanischen Kolonie ausgeführt worden sind ,
denn alle Truppen des 19 . Armeekorps werden sich an
demselbcn betheiligen . Die Uebungen sollen in der Um¬
gegend von Algier , zwischen Chiffa und Palestro statt¬
finden . Zuerst werden die beiden Jnfanteriebrigaden von
Algier und Konstantine gegen einander vperiren , dann
sollen sie vereinigt die ^Ost -Division " bilden , welche sich
mit der oranischen „ West - Division "

zu messen haben wird .
Die Manöver sollen vom 3 . bis zum 14 . Oktober dauern ,
und 23,000 Kombattanten werden bei ihnen zur Ver¬
wendung gelangen .

Dev Krieg um Korea .
Angesichts der heutigen Sachlage in Korea ist es

interessant , den Vertrag kennen zu lernen , der zwischen
Rrrhlasnd und Korea am 25 . Juni 1894 abgeschlossen
wurde und auf den die „Now . Wr .

" in ihrer Nummer
vom 1 ) , August aufmerksam macht . Punkt 2 des Ver¬
trages beschäftigt sich mit den Streitigkeiten , die
zwischen einer der vertragschließenden und
einer dritten Macht entstehen könnten . In
solchem Falle hat die andere der Vertragsmachte der ersten
auf ihren Wunsch jegliche Hilfe zur friedlichen Bei -

vo» Venedig - zu male », da fehlt « mir »in Modell zum
Bafsanio . Ein Königreich für einen „ feschen " Baffanio l Aber
woher ihn nehmen . Halt , da » ging ja leicht . Rowney , der
bekannte Kunstmaterialienhäiidler , hatte ja stets eine Liste freier
Modelle , bei ihm mußt « ich finden , was ich suchte. Ich trat
in den Laden ein . Zwei sehr lange , sehr dünn », sehr eckige,
sehr respektable ältliche Dame « standen darin und feilschten
um Farben und Pinsel . Ich , «in kleiner Kerl , im Mufselin »
lleidchen und einen lecken Strohhut auf dem Kopfe , trat zu
Mr . Rowney >hin und sagte ; » Ich bitte , hätten Sie nicht
«ine » hübschen jungen Mann für mich, so zwischen die dreißig
« nd sünsunddreißig . Ich brauche ihn nothwendig . - Sprach¬
los starrten die beiden Dame » mich an , der Hand der « ine»
entfiel der Pinfel , der Hand der anderen «ine garbentube , so
zntsetzt waren sie . Wie stieg aber ihre moralische Entrüstung ,
als Mister Rowneh mir sagte : „ Gewiß , in zwei Stunde »
können Sie ihn haben , aber Vormittag » — das sage ich
Ihnen gleich, ist er schon anderweitig vergebe » . " Mit einem
„ Entsetzlich" legten fie alle Sachen , die sie kausen wollten , hin
und „ Komm " sagte die Eine , worauf Beide , un » mit Blicken
tiefster Verachtung mesiend, den Laden verließen . Wir —
Rowney und ich — waren Anfang « ei» Bische » verdutzt , dann
ober — nun dann brachen Wirt » ein schallende» Gelächter aus .

Iie Krbin eines « nermeßkiche « Vermögens , Miß
Helene Earol au « Boston hält sich gegenwärtig zum Be¬
suche der Festspiel « in Bayreuth auf . Miß Earol , di» erst
neunzehn Jahre zählt , ist die Tochter des kalifornische » Eisen -
bahnkSuig « Mr . Earol , de « mehr Millionen Dollars besitze »
soll, als der Frankfurter Rothschild Millionen Mark . Miß
Helen « hat sich auf ihrer Reise nach Bayreuth von einigen
Freundinnen begleiten lasten , die einem amerikanische » Mil -

legung der Streitigketten angedeihen zu lasse« . Da » würde
in dem gegrnwSrttgen Falle bedeuten , daß Rußlaud jede «
Augenblick in den Krieg eingreifen mnß , wenn der König
von Korea die vertragsmäßige Hilft verlangt . Nun ist
dieser allerdings ein Gefangener der Japaner , aber die
Veröffentlichung des Vertrages läßt darauf schließe», daß
Rußland sein Einmischungsrecht nicht aufgegeben hat . Ein
zweites , sehr wichtiges Recht besitzt Rußland betreffs der
Kriegsschiffe . Es heißt in dem Vertrage , daß fie un¬
behindert in jede« Hafen einlaufen dürfen , wobei sie
von alle » Hafenabgaben befreit sind . In den offenen
Häfen haben die Kriegsschiffe das Recht , zollftri die Vor -
räthe auszuladen , die für die Flotte erforderlich find . Ruß¬
land hat daher jederzeit das Recht zur Einmischung in
die koreanischen Angelegenheiten , und eS ist klug von Japan ,
wenn es sich vorher mit der Nordmacht auseinandersetzt .

Wie lt . „Köln . Z .
" auS Shanghai gemeldet , ist der

Kaiser von China in kriegerischer Stimmung und be¬
steht aus täglicher Vorlegung der geplanten Bewegungen ;
er erkundigte sich , nachdem er den amtlichen Bericht über
den jüngsten japanische » Seeangriff gelesen hatte , weßhalb
der Befehlshaber die Schiffe entschlüpfen ließ . DaS ge¬
meldete Seegefecht am Samstag soll eine Erfindung sein .
Während des japanischen Angriffs von Freitag waren nur
zivei kleine chinesische Kanonenboote in Port Arthur
zugegen .

Der Vizekönig verheimlicht au » strategischen Rücksichten
den Standort der Peiyangflotte . Am Dienstag wurden
acht javanische Kriegsschiffe auf der Höhe von Tschifu ,
westwärts fahrend , bemerkt , wahrscheinlich auf der Suche
nach der chinesischen Flotte . Die japanische Rührigkeit
spornt die Chinesen an ; sie vermehren ihre Seemlnen ,
sperren die Hafemnüudungen , löschen die Signallichter , be¬
legen alle Dampfplnaffen und Zollschiffe für den Kund¬
schaftsdienst mit Beschlag .

Gar keine Nachricht ist ans Korea eingetroffen . Viele
chinesische Offiziere begeben stch angeblich nach Korea , statt
auf dem Landwege , an Bord von Handelsschiffen unter
neutraler Flagge , meist als Kaufleute verkleidet . Heute
beginnt eine amtliche Untersnchnng über den Verlust des
„ Kau - Schung "

, wobei Kapitän Galsworthy und Lieutenant
Tampliu persönlich Zengniß oblegen werden , ivährend
Hannekeus vereidigte Aussage verlesen werden wird .

Aus Bilde«.
□ Unfallversicherung . Die Großh . BezirgSämter

sind beauftragt , anläßlich der dem Bundesrathe zugegangene »
Vorlagen , die Abänderung der U » fallversichernngS -
ge setze und die Erweiterung der Unfallversicherung
betr . , in den betheiligten Kreisen des Kleingewerbes , Hand¬
werks u . s . w . hierauf bezügliche Erhebungen vorzunehmen .

Badische Chvoaik .
Sh Rüppurr (A . Karlsruhe ) , 17 . Aug . DaS 5jährige

Söhnchen des Fabrikarbeiters Karl Ko « « Müller und das
6 Jahre alte Söhnchen desBahnanfseherS Enns sind gestern
Mittag in der Alb ertrunken . Die Leichen wnrden noch
gestern Nachmittag gesunde » . Die Leich » des jüngeren Kindes
steckte mit dem Kopf im Schlamm . Die Kinder find beim
Spielen verunglückt .

* ßdingen (A . Schwetzingen) , 17 , Aug . Dar Neckar-
ufer zwischen Wieblingen und Edingen bietet gegenwärtig einen
eigenthnmlichen Anblick. Schon von ferne ist man erstaunt
über die vielen Lichtscheine; kommt man näher »nd forscht
nach der Ürsache, so sieht man auf dem Boden ausgebreitet
weiße Leinentücher und auf denselben Laternen oder Lampen
stehen. Nicht lang « braucht man zu warte », um den Zweck
zu erforschen ; denn Plötzlich ist man von einem Schwarm
Insekten umgeben , welche alle der Lichtfülle zustreben und mit
gebrannte » Flügel » todt zu Bode » bezw. i» das unterbreitete
Leiuentuch stürze » . Erkundigt man sich nach dem Zwecke dieses

liouärrinnenpensionat angetzörteii , in dem sie selbst ihre Er ,
ziehung genossen hat . Die Kosten des Unterhaltes ihrer
Freundinnen bestreitet sie ans eigenen Mittel » , und daß diese
Kosten nicht gering sind, erhellt au » der Thatsache , daß Miß
Carol für jede Vorstellung im Festspielhause um 600 M .
Billets laust . Aber dieser Posten zählt zu den geringfügigsten
im Reisebudget der transatlantischen Mustkfreundin . Da sich
in der kleinen Mainstadt selbst kein ganz geeigneter Wohnsitz
für die höheren Ansprüche der höheren Töchter Amerikas fand ,
hat Miß Carol das eine Stunde von Bayreuth entfernte
„ Schloß Fantaiste " für wöchentlich tausend Mark auf die
Dauer von sechs Wochen gepachtet. Dieses romantisch ge ,
legene Schloß zählt unter de» mannigfachsten Einrichtungen
für den Komfort etwa sechzig möblirte Zimmer . In dem
Musikzimmer befindet sich ei » Flügel , den Miß Carol eigens
aus Amerika mitgebracht hat und der zu den kostbarste» ge -
hört , die je gebaut worden sind . Aus Berlin hat die junge
Amerikanerin sür sich und ihre Freundinnen eine Anzahl
Equipagen mit de» nöthigeu Kutschern kommen lassen und ein
Reitinstitut in der Nnrnbergerstraße wurde beauftragt , einige
Reitpferde in Bereitung tüchtiger Reitknechte nach „ Schloß
Fantaiste " zu schicke » . Die sechswöchigen Pacht - und Er -
haltnngskosten i>ß Pferde - »nd Wagenmaterials und seiner
Bedienung sollen etwa 20,000 M . betragen . Die Gespannedienen auch dazu , den Amerikanerinnen dje auf „ Schloß Fan ,
taiste " von dem eigenen Knchenpersonal bereiteten Speisen
nach dem Festspielhaufe zu überbringen , wo sie in den
Zwischenpause » servirt werden . Mqn schätzt den Betrag , der
Miß Carol für ihre täglichen Bedürfnisse zur Verfügung steht,
auf rund 10,000 M .

„ Magenmorde » ", ft erfährt man , daß die ft getüdteten Ji »
feit «« lWeißwur » oder Eintagsfliegen genannt ) gesammelt
« nd der Sonne anSgesetzt werden , «« dann nach vornah «
verschiedener weitere « Manipulationen al » winzige , den Ameisen-
eiern ähnlich « irdische Ueberreste , di» ein vorzügliche» Vogel »
futter geben, an eine» Wieblinger Herrn , der dieselben zn
hohe» Preise ankaust , abgeliefert zu werden .' Schwetzinge » , 17 . Aug . Mit der Pflücke der Früh -
hopfen wird dieser Tage begonnen werden . Mitte nächster
Woche wollen mehrere Produzenten anfangen , worauf am
Montag allgemein begonnen werden wird . Die allgemeine
Ernte dürste 8 — 10 Tage später stattstnden , er hängt die »
ganz und gar von den Temperaturverhältniffen ab ; wird es
heiß werden , so wird die Reife sich rascher einstellen . Im
Ganzen ist der Stand der Hopsen ein günstiger und die Ent¬
wicklung eine normale .* Keidelberg , 17 . Aug . Am 1 . d . Mt », waren «»
48 Jahre , feit die Main - Neckar - Bahn ihren Betrieb er¬
öffnet hat , nachdem in den letzten Tagen de» Monat Juli 1846
einige Probefahrten auf der Strecke unternommen worden
waren . Der ganze Personenverkehr beschränkte sich damals
auf 6 Züge , je einen Morgen » und «inen Abendzug iu beiden
Richtungen auf der ganzen Linie und dann noch 2 Lokalzüge,
von welchen der « ne Vormittag » von Darmstadt nach Frank¬
furt , der andere Abend » von Frankfurt nach Darmstadt fuhr .
Heut « verkehren auf der Main -Neckar-Bahn täglich etwa 50
fahrplanmäßige Personenzüge . Auch di« Zahl der Stationen
war damal » rin » bei weitem kleinere wie jetzt ; auf der Strecke
Darmstadt - Frankfurt z . B . , auf welcher sich jetzt nicht weniger
al » 8 Zwischenstationen befinden , bestand damals nur noch die
Station Langen . Damals führte die Main » Neckar - Bahn
übrigen » auch eine IV . Wagenklafle , in welcher man für
21 Kreuzer ( 60 Pfg .) von Darmstadt nach Frankfurt fuhr .
Trotz der geringeren Anzahl der Stationen dauerte die Fahrt
doch etwa » länger al « solche jetzt von den gewöhnlichen
Perfonenzügen zurückgelegt wird , während Schnellzüge und be¬
schleunigte Personenzüge ganz fehlten .

* Keideköerg , 17 . Aug . Der durch seine Sprach¬
forschungen rühmlich bekannte Dr . Hermann Osthoff , Pro¬
fessor an unserer Universität , beging dieser Tage die Feier
de« 35jährigen Doktorjubiläiim ».

QD Herkachsyeiue (A . Tauberbifchoftheim ), 17 . Aug .
Nachdem soeben erschienene» zwanzigsten Jahresbericht der
Großh . bad . Taubstummen - Anstalt zählte die Anstalt
am Schluß de» Schuljahre » 1893/94 96 Zöglinge , davon find
49 katholisch, 43 protestantisch Und 4 israelitisch . Mit dem
lanfendeii Schuljahr schließt die Anstalt da» zweite Jahrzehnt
ihres Bestehens ab . Au » diesem Grunde fügen wir folgende
Notizen an : Am 4 . Dezember 1874 wurde die Anstalt mit
36 au » der unteren Landeshälfte gebürtigen Zöglingen , welch «
bis dahin in Meersburg unterrichtet worden waren , eröffnet
und zn demselben am 5 . gleichen Monat » 14 neue Zögling »
von der Me,xzburger Expektandenliste ausgenommen . Neu
«»gemeldet wurden im Laufe der verfloffenen zwanzig Jahre
rund 400 Zöglinge . Unsere Aufnahmsliste weist demnach die
Zahl von über 450 taubstummen Kindern auf . Die Zahl der
entlassenen Zöglinge beträgt rund 340 . Da » Anstaltsinventar
repäsentirt einen Werth von 45000 Mk . Da » Personal der
Anstalt besteht au » einem Inspektor , Hausarzt , Verrechn» »
nenn »tatsmäßigen und vier nicht etatsmäßigen Taubstummen »
lehre » , einem israelitischen ReligionSlehrrr « nd einer Industrie »
lehrerin .

* Hlnlerfchüpf (A. Tauberbifchofsheim ) . 17 . Aug . Bei
der am letzten Sonntag hier stattgehabten Versammlung der
hiesigen HopfenbauvereiiiS , woran auch die umliegende »
Vereine theilnahmen , wurde beschlossen , die HopsenauSstellung
in Schwetzingen reichlich zu beschicken und zwar mit Mustern
und Originalballen , damit unser gutes Produkt auch in wei¬
teren Kreisen bekannt wird . Wie eS bis jetzt den Anschein
hat , steht uns eine schöne und reiche Hopfenernte in Aussicht.* Wieskoch , 17 . Aug . Hier find schon vollständig
reife Trauben geschnitten worden . Der Stand der Wein¬
berge gilt als vorzüglich , die Reben find von jeder Krankheit
frei . Die Qualität dürste recht gut werde» , hingegen wird
das Ergebniß gegen das Vorjahr geringer fein .

st ZSiesenthak (» . Bruchsal ) , 17 . Aug . Bei Gelegenheit
der jüngst hier stattgehabten Fahnenweihe de» Militäroerein »
wurde aus Anlaß der am Denkmal für die im Juni 1849
in der Schlacht bei Wiesenthal gebliebenen Preußen statt¬
gehabten Feier der Gedanke an die Errichtung eines Denkmal»
sür dir im Kriege von 1870 — 71 den Heldentod gestorbenen
Kameraden (worunter drei aus hiesiger Gemeinde ) angelegt .
Da diese Anregung nicht blo » innerhalb der beiden hier be¬
stehenden Militärvereiur , sonder » bei der gesauunte» Ein -
wuhnerichaft den srendigste » Widerhall fand , so ist nicht daran
z » zweifeln , daß da « Werk bald zu Stande kommen und gut
gelingen wird . Es liegt in der Ratnr der Sache und ist znr
gedeihlichen Entwicklung der Angelegenheit allerdings noth -
weudig , daß beide Verein « hierin Hand in Hand gehen, ja ,
man gibt stch der festen Hoffnung hin , daß die gemeinschaft¬
liche Ausführung des Projekts den Kitt z » einem freund - und
kameradschaftlichen Berhältniß für alle Zukunft abgebe und die
Sonderintereffe » vor dem Hauptzweck zurücktreten .* HSergromüach (A . Bruchsal ), 17 . Aug . Die Reben
stehe» hier sehr schön und ist Hoffnung aus eine» Gtücksherbst,wenn der Himmel feinen Segen dazu gibt . An verschiedenen
Rebgeländen sind ganz reife , schwarze Trauben vorgesunde»,am« um dies« Jahreszeit gewiß eine Seltenheit ist.

* Fladen , 17 . Aug . Dem städtischen Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1893 zufolge betrugen dir Tesainmteinnahmen
1,632,456 M . , die GesammtauSgaben 1,580,309 M . Nachder Vermögensstandsdarstellung beläuft stch da» Gesammt »
vermözen der Stadt auf 7,703,025 M -, die Gefammtschulde»
auf 4,899,820 M ., somit reines Vermögen 2,802,704 M ." Kreffer « (A . Bühl ), 17 . Aug . Bei der Rheinbrücke
wurde ein « männliche Leiche geländef , welche allem Anschein
nach schon 3 bis 4 Wochen im Waffer gelegen haben mag .Da « Alter des Tobte » dürft » zwischen 80 « nd 40 Jgh « Mt
wesen s»iy „



Gelte 4 ' m ISS.
* Snlzönrg (A. Emmeudingrn ) , 17 . Aug . Mit dm Hoch¬

bauten am hiesigen Bahnhof wurde dieser Tage begonnen . Der
Termin zur Herstellung der Gebäulichkeiten ist auf 10 Wochen
anzesctzt, so daß bi« Oktober dieselbe» vollendet fein dürsten .
Ueberhaupt ist « it Bestimmtheit anzunehmen — elementare
Ereignisse ausgeschlossen — daß die Eröffnung der ganzen
Bahn Mitte Oktober stattstnden kann .

* Kehl , 17 . Aug . Di « dieser Lage gebrachte Notiz
über das Verunglücken de» nach der Anstalt Fußbach ge -

brachten geistesschwachen Menschen bestätigt sich nicht . Der

Betreffende hat keinen Fluchtversuch unternommen , kann daher
auch bei einem solchen nicht ert >,nken fein .

* Ireiönrg , 17 . Aug . Die Volksbibliothek benutzten
im ersten Halbjahr 1894 inSgesammt 1053 verjchi- oene Per¬
sonen, die etwa 14 000 Bände entliehen . Von diesen Lesern
sind zwei Drittel Arbeiter , Bedienstete und Gewerbetreibende
jeder Gattuirg . Das übrige Drittel setzt sich zusammen aus
Schülern und Schülerinnen . Kaufleuten und Handelsgehilfen ,
Studenten , Beamten . Künstler » und Schriftstellern . Militär -

' Personen und Schutzleuten . Im Monat Juli wurden 2285
Bücher ausgeliehen , so daß die Gesammtzahl der in Umlauf
gefetzten Bücher seit 1 . Januar etwa 16000 beträgt .

* Aeichena « (A . Konstanz ) , 17 . Aug . Anfang « dieser
Woche fand der Landwirth SaleS Egenhofer i» seinem Reb -
gelände die ersten rothen Beeren . Dieses ist das Zeichen,
daß das Reisen der Traerben beginnt . Da nach beendigter
Blüthezeit 6 Wochen zum Wachsen und 6 Wochen zum Reifen
der Trauben gerechnet werden , so kann man mit Gewißheit
annehmen , daß dieses Jahr sämmtliche Trauben zur vollkom¬
menen Reife gelangen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

* KvfSericht . Ueber den Besuch Sr . Maj . de« Königs
von Württemberg auf Schloß Mainau ist noch ergänzend
nachzutragen , daß derselbe vom schönsten Wetter begünstigt
war . II . KK . HH . der Croßherzog und die Großherzogin
empfingen die hohen Gäste am Landungsplätze und geleiteten
dieselben an die Wage » . Die Großherzogin nahm I . K . H .
Ke Prinzessin Pauline und I . D . die Prinzessin Elisabeth
non Waldeck zu sich in den Wagen und 8 . M . der König
/uhr mit dem Großherzog . Im Schlöffe angekommen , führten
Ihre Königlichen Hoheiten die hohen Herrschaften in die für
dieselben bestimmten Zimmer und bald nachher fand die Tafel
statt . Nach derselben begaben sich die höchsten Herrschaften
m die untere Halle de » Schlöffe» , wo S . K . H . der Groß -
Herzog höchstseinen Gästen die schön « Truhe zeigte , welche die
Städte de« Lander Seiner Königlichen Hoheit gewidmet haben
und deren künstlerische Schönheit sehr bewundert wurde . Nach
einem Gange durch die Gartenanlageu geleiteten Ihre König¬
lichen Hoheiten die hohen Gäste wieder zum Landungsplatz ,
wo nach herrlicher Verabschiedung die Einschiffung in da»
Dampfboot »Königin Charlotte ' erfolgte und gegen
d Uhr die Abfahrt nach Friedrichshafen stattfand .
Donnerstag Vormittag von 10 Uhr an ertheilte S . K . H
der Großherzog an eine große Anzahl Personen a»r Konstanz
und der weiteren Umgegend Audienzen . Zur Tafel waren
der großh . Amtsvorstand von Pfullendorf , Forstmeister Kin -
»inger von Konstanz und Oberst Engler von Stockdch, sowie
mehrere andere Personen geladen . Gestern waren Freiherr

franz v . Bodman und Gemahlin mit ihren beiden Söhnen,
reiherr v . Stotzingen und Herr und Frau v . Wyfle zur

Mittagstafel geladen . Um 5 Uhr Nachmittag » traf S . K . H .
der Großherzog von Oldenburg , begleitet von dem Kammer -
Herrn v . Friesen , auf Schloß Mainau ein und heute werden ,
einer Einladung folgend , der Minister v. Brauer mit Ge .
mahlin daselbst ankommen . >

□ Berechtigung znm Einjährig -Ireiwissige « Aienst .
Im Troßherzogthum Baden sind gemäß § 90 der Wehrordnung
folgende Höhere Lehranstalten zur Ausstellung von Zeug ,
nissen über die Befähigung für den einjährig -
freiwilligenMilitärdienst berechtigt : A . Lehranstalten ,
bei welchen der einjährige erfolgreiche Besuch der zweiten
Klasse zur Darlegung der Befähigung genügt : a . Gym¬
nasien : Baden (verbunden mit Realklaffen ), Bruchsal , Frei -
bürg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach (ver¬
bunden mit Realprogymnasium ) , Mannheim , Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt , Tauberbischofsheim , Wertheim ; d . Real -
gymnafien : Karlsruhe,Mannheim ; o . Oberrealfchulen :
Karlsruhe . 6 . Lehranstalten , bei welchen der einjährige er¬
folgreiche Besuch der ersten (»berste ») Klaffe zur Darlegung
der Befähigung nöthig ist : a . Progymnafieu : Donaueschingen ,
Durlach (verbunden mit Realabtheilung ) ; b . Realschulen :
Freiburg , Heidelberg , Konstanz , Mannheim , Pforzheim ; e .
Realprogymnasium : Ettenheim , Lörrach (verbünde « mit dem
Gymnasium daselbst). 6 . Lehranstalten , bei welchen das Be¬
stehen der EntlaffuiigSprüfung zur Darlegung der Befähigung
gefordert wird : a . öffentliche : 1 . die Realschulen zu Bruchsal
( mit rückwirkender Kraft bi» zum Schluffe des Schuljahre »
1892/93 ) , Ladenburg , Müllheim , Schopfheim , Urberlingen ,
Waldlhut , 2 . die Realklaffen de» Gymnasiums zu Baden , 3 .
die Realabtheilung de» Progymnasium « zu Durlach , 4 . die
Realpragymnaften zu Kenzingrn , Sinsheim und Villinge » ;
d . Privatleheanstalten : die Erziehungsanstalt de« vr . Rudolf
Plähn (früher Eduard Müller ) zu Waldkirch , die Privat -
lehranstalt de» vr . D . W . Bender zu Weinheim (verbunden
mit der Höheren Bürgerschule daselbst).

* Pie groß - . Gisenöahnverwallnng hat in jüngster
Zeit von der hrefizen Maschinenbaugesellschaft vier neue
GüterzugSmaschiuen bezogen, die an Eleganz und Voll¬
kommenheit der Technik ganz auf der Höhe der Zeit stehen.
lU » besonders wichtige Neuerung ist der Umstand zu betrachten ,
daß diese Lokomotiven mit Luftdruckbremsen versehen find , um
groß « MilüürtranSporte , welch« bekanntlich stets mit Güter -
zugSmaschinen auSgeführt werden , unter Beobachtung be¬
sondere, Vorsichtsmaßregeln bequemer und sicherer fort -
Mchringe» .

X $ <txUuft $ btt Kkefitra . Obschon der Verein
Elektra Ich «igeullich das ernste Ziel gestickt hat , die geistige

Badische Presse ._
Weiterentwicklung seiner Mitglieder durch wöchentliche Vorträge
über Physik, Technik und speziell Elektrotechnik , ja selbst durch
hstrmatische Ausbildung iu Mathemathil und verwandten

Fächern zu fördern , so verschmäht er e» doch nicht, auch jähr -
lich ein - bis zweimal dem Vergnügen ein Opfer zu bringen .
Auch dieses Jahr wird am morgigen Sonntag im Ritter zu
Mühlburg eine Reihe intereffanter elektr . Experimente , dar¬
unter eine elektr . Musik - und Gesangübertragung und zwar
mit neuesten Apparaten vorgeführt , in reger Abwechslung mit
Musik , Gesang und Volksspielen . Glückrhasen , Glücksrad ,
Ballenwerfen re. dürfen natürlich auch nicht fehle» . Vielen
Spaß wird die Vorführung der ostafrikanischen Residenzblut¬
sanger und de» Walfischu 3 heringulus katerosus durch die
berühmtesten Thierbändiger von Mühlburg und Dachrlanden
bereiten . De » Glanzpunkt der Fester wird aber unstreitig
der (wie da» humoristische Programm sagt ) in der Freiheit
dressirte Planet Jupiter bilden , der , wie jetzt durch dar
Riesen -Revolver -Trlestop de » berühmte » Welsch-Neureuther
Astronomen Fuzi nach gewiesen und vorgezeigt
wird , fast nur von Karlsruher Seelen und einigen
Mühlburger Bürgern bewohnt und mit der Erde
mit elektrischem Drucklust - Telephon verbunden ist.
Das Programm sagt weiter , daß da , wo ein richtiger Karls¬
ruher wohnt , auch ein Stadtgarten , ein Lauterberg und ein
Thurmberg mit Drahtseilbahn sein müffe . Und richtig entdeckt
man durch das Welsch- Neureuther Teleskop auf dem Jupiter
ein Karlsruhe so ideal schön , daß jeder Karlsruher unwillkürlich
Sehnsucht darnach empfindet . Man steht im Hellen Sonnen¬
glanz inmitte des zum Etadtgartensee umgewandelten
Atlantischen Ozean den Lauterberg mit elektrischer Lokal-
Drahtseilbahn zweitausend Meter hoch . Auf der rechte»
Seite einen Rheinfall von reinem Naturwein ,
links einen spanischen Schatzgräber , welcher behauptet ,
daß im Lauterberz viel Gold vergraben liege. Auf einem
Felsen steht die Revolverkanone , mit der jederzeit da» gewünschte
Käsebrot ) nach der Stadt geschaffen werden kann und vieler
Andere . Ring » um den Lauterberg liegen die Chocoladeinsel ,
die Pomadeinsel , die saure Niereninfel u . A . ; die sozial -
wichtigste aber ist die Kreuzspinneninsel , auf welcher alle un¬
zufriedenen älteren ledige » Dainen der mütterlichen Pflege über¬
geben werden . In 24 Stunden sollen sie Alle kurirt sein . Auf
dem Stadtgart - nsee fleht man 7000 kluge Karlsruher Jungfrauen ,
welche eine Wallfahrt nachdem Vanille - , Chokolade» undHimbeer -
Eisberg machen. Vor uns liegt der atlantisch - ozeanisch-residrnzliche
Rheinkanal mit Hebewerk zum schmerzlichen Zahnausziehen und
japanischen Kriegsschiffen , etwa « seitwärts zwischen Schrcmpp
und Sinn « der Blaue - MontagSberg mit der eingemachten
Kalbfleifchfabrik . E » würde zu weit führen , Alles anfzuzählen ,
was man programmgemäß auf dem Jupiter steht . Nur auf den
Beiertheimer LeinwandverschönerungSverein und die Durlacher
Schweizer -Butter - Milchfabrik möchte ich aufmerksam machen.
DaS Andere mißt ihr Eingeladenen euch selbst ansehen . Nach
der Tanzkarte soll eS dann späterhin unter Anderem eine
Telegraphenstangen -Ouadrille mit Porzelan - Jsolatoren , ein
Hopele -Hopp oder Dachstrom - Walzer , eine Accumnlatoren -
Polonaise und viel » andere schöne elektrische Tänze geben mit
und ohne Jnduktionsstrom und magnetischer Anziehung .
Doch genug nun , Sonntag 3 Uhr auf Wiedersehn .

L Fyroler Nalional -Konzerke. Im Elephante » finden
heute (Samstag ), Sonntag und Montag große Tyroler
Natwnal -Konzertr der anerkannt tüchtigen Truppe Kärntner
Hans statt . Alle Freunde eines guten echten National - Ge -
Gesanges feien darauf hmgewiefen . Die Gesellschaft besitzt
Künstler -Patente , welche für einen genußreichen Abend bürgen .
Weiteres finden unsere Leser im Jnseratentheil .

V Znm Alafchenbieryandek . Mannheimer Blätter
zufolge wird die Gründung einer Verbandes von mittel -
rheinischen oder badischen Flaschenbierhändlern geplant , deffen
Aufgabe darin bestehen dürste , die Wahrung gegenseitiger
Geschästtintereffen zu erstreben . Die konstituirende Versamm¬
lung dürfte in Bälde stattfiuden .

* Vor de« Henrch getrockneterKepfek amerikanischen
Hlrsprnngs ist dringend zu warnen . Diese Aepfel sollen
zinkhaltig sein , weil sie nicht wie hier zu Lande auf Holz ,
sondern auf Zinkplatten getrocknet werden . Um ihnen ein
beffere» Aussehen zu gebe» , werden die Aepfel auch häufig
mit Zinkoxyd bestäubt , eine Prozedur , die, wiederholt ,
namentlich bei Kindern und kranken Personen , schädliche
Folgen gehabt hat .

h K«S der Aast entlasse« . Der Baugewerkschüler, der
vor einigen Tagen unter dem Verdacht , sich gegen den 8 183
R .Et .G .B . vergangen zu haben , wurde wegen Mangel an
Beweisen wieder auf freien Fuß gesetzt .

8 Mechfeksäkschrr. Ein Reisender aus Wetzlar, der von
Limburg au » ivegen Wechselfälschung und Betrug » gerichtlich
verfolgt wird , wurde hier verhaftet .

8 Ztaksches Held . Am 14 . d . M . hat eine Gärtners -
Frau in der Kaiser - Allee auf dem Wochenmarkt an , Markt¬
platz ein falscher Zwanzigpfennigstück i» Nickel eingenommen .
Da « Falschstück trägt die Jahreszahl 1887 und da» Münz -
zrichen A .

8 Entwendung . In einem Hausgarten der Westend .
straß « wurde in der Zeit vom 4 . bi» 14 . d . M . ein fast
noch neuer runder Gartentisch im Werthe von 6 Mark ent¬
wendet .

8 Dieöstahk. Aus einem unverschlossenen HauSeingang
in der Westendstraße wurde am 28 . v . MtS . ein sog . Strand¬
oder Sportskinderwagen , zweiräderig mit zwei Sitzen im
Werthe von 20 M . entwendet .

8 Verhaftet wurde «in schon wiederholt vorbestrafter
Maurergeselle au » Söllingen , der wegen Diebstahl » von hier
aus gerichtlich verfolgt wurde .

Sevicht -zeitnng.
A Karlsruhe , 18 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammerl .
Die beiden ersten Fälle , die die Ferienstrafkammer 1 in

ihrer heutigrnSitzung abzuurtheilen hatte,betrafenAnNagen wegen
Sittlichkeitsverbrechen im Sinne de» 8176 Abs . 3 R . - Str .G -»B .
Zu verantworten hatten sich der i« Jahre 1877 geborene Land¬

wirth August R i tz von Linkenheim , gegen den unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft eine Gefängnißstrafe von
4 Monaten au », «sprachen wurde , und der 46 Jahr » alte Land ,
wirth Egidiu » Heck au » Illingen , der zu 6 Monaten G «.
ängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde .

Recht gemeingefährliche Anlagen zeigte rin 18 Jahre
alter Bursche , der Schmiedlehrling Franz Lang von Bruch »
äl . durch von ihm in Rastatt und Bruchsal verübte Straf »
thateu . In der Zeit von Anfang « Januar bi» End « Juni
d . I . entwendete er dem Schmirdmeister Gaukel in Rastatt
au » einer Kiste» die derselbe auf dem Speicher aufbewahrte ,
drei Ehaisenlaternen im Werthe von 15 Mk . Anfang « Juli
kam er nach Bruchsal und dort zu einer gewiffen Pauline
Schweikert ; dieselbe veranlaßt « er , einen Ring , den st« am
Finger trug , ihm zur Besichtigung aurzuhändigen . Mit dem
auf 10 Mark geschätzten Werthstück entfernte sich der Ange¬
klagte und verkaufte e» noch am gleichen- Tage für 2 Mark .
Der Gerichtshof erkannte unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft auf 7 Monat Gefängniß .

Der 27 Jahre alte Metzger August Damm au » Badea
erschwindelte sich am I . Juli gelegentlich der in der Trinkhalle
zu Baden veranstalteten Honigausstellung von Aursteller Wein »
gntbefitzer Martins «» in Gernsbach 20 Pfund Honig im Werth
von 18 Mark und entwendete au dem gleichen Tage dem oben
genannten Aussteller rin weitere » Quantum Honig im Werth
von 19 Mark . Urtheil : 5 Monat « Gefängniß abzüglich L
Monat Untersuchungshaft .

Angeklagt wegen Zweikampf » war der in Baden lebend «
53 Jahre alte Rentner Emil Jakob Wilhelm Ludwig Deich »
mann au » Köln . Derselbe focht am 4 . Juni , Morgen »
zwischen 4 und 5 Uhr beim Jagdhau » in Baden mit dem
inzwischen verstorbenen Hauptmann der Landwehr Hippmanu
von Bade » ein Pistolmduell au ». Die Bedingungen waren
olgende : zweimaliger Kugelwechsel bei 8 Schritt Barriere .

Der erste Kugelwechsel blieb erfolglos , woraus di« Gegner sich
versöhnten . Den Anlaß zum Duell bildeten abfällig « Aeuße «
rungen , di« Hippmanu Dritten gegenüber über Deichmann ge»
than hatte . Gegen den Angeklagten wurde eine Strafe von
3 Monaten Festungshaft ausgesprochen .

Verschiedener Betrügereien hatte sich die 22 Jahr « alt «
Kellnerin Amalie Benz geb. Rittershofer aus Schwarzach
schuldig gemacht. Dieselbe verschaffte sich bei einer hiesige»
Familie , trotzdem sie nicht zu zahlen im Stande ivar , während
eines Tage » Kost und Wohnung , schwindelte der Frau zwei
Taillen und einen Rock im Werthe von 7 M . 40 Pfg . ad
und nahm ein Paar Schuhe im Werthe von 3 M . , die man
ihr geliehen hatte , mit sich fort . Sie wurde , abzüglich
1 Monal Untersuchungshaft , zu 5 Monaten und 3 Tag, »
Gefängniß verurtheilt .

Die Berufungen tvurden durch folgende Erkenntniffe er»
ledigt : Zementeur Franz Joseph vteimle von hier wegen
Thätlichkeiten 5 Tage Haft ; Taglöhner Jakob Sämann vo»
Zaisenhausen wegen Beleidigung 10 M . Geldstrafe ; Schmied
Theodor Geigle au » Mannheim 10 Tage ^Haft und4 Wochen
Gefängniß und Taglöhner Karl Wilhelm N e e S aus Linken»
heim 10 Tage Haft und 14 Tage Gefängniß wegen Be¬
drohung , Körperverletzung , Ruhestörung und Thätlichkeiten ;
Bäcker Albert Kleinbub aus ElcheSheim wegen fahrlässiger
Körperverletzung 25 M . Geldstrafe ; Schlosser Johann Friedr .
Schempf von hier wegen Körperverletzung 6 Wochen Ge¬
fängniß . — Ein weiterer Fall kam nicht zur Verhandlung .

Handel und Berkehr .
* A « Mechselssempekfleuer find im Karlsruher Ober »

Postdirektionsbezirke während des vergangene » Monats 21 834
M . 40 Pi . eingenommen worden . Seit dem Beginn de»
RechmmgsjahreS im Reiche, leit dem 1 . April , sind im hiesigen
Oberpostdirektionsbezirke inSgesammt 79 168 M . 80 Pf . ein¬
genommen wordm , was gegenüber dem gleichen Zeiträume de»
Vorjahres eine Mindereinnahme von 9 639 M . 10 Pf . be¬
trägt . Im Konstanzer Oberpostdirektionsbezirke betrug die
Einnahme an Wechselstempelsteuer während der Monat » Juli
6755 M . 60 Pf . und im ganzen Zeitraum vom 1 . April
bi » Ende Juli 26151 M . 40 Pf . oder 838 M . 60 Pf . mehr
als in der gleichen Periode de» Jahres 1893 .

Mannheimer Hssektenöörfe . Bei ruhigem Geschäfte
notirteu gestern : Deutsche Unionbank 85 '/, bez . (u . 1 ' /»),
Anilin - Aktien 384 '/, G . (u . 7 , pCt .) . WaghäuSler Zucker-
Aktien 62 G . ( — 2 pCt .) . Mannheimer Dampf - Schlepp »
schifffahrtS-Aktieu 114 G . Badische Rück- und Mitverficht »
rungS - Aktien 170 bez. u . ® .

Mannheimer Getreidebörse . Ueber die aurwürtige
Tendenz läßt sich nicht» günstiges berichte» , Angebot von
Weizen von allen ProdultionSgegenden überschreitet den Be¬
darf , wodurch die Unternehmungslust an der hiesigen Börse
lahm gelegt wird . Der Verkehr in sämmtllchen Artikeln Nied
gestern null .

Frankfurt , 17. Aug . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends .
Oesterr . Credit 2957, - 7, -2967 , bz . , Drskento -Kommandit
194.50 bis 25 bz . G . . Nationalbank für Deutschland 118 bz»
Berliner Handelsgesellschaft 14220 b». , Darmstädter Bank
143.90 - 80 bz ., Dresdener Bank 146 .30 bz., Effektenbank 112.80
bz . G ., Banque Ottomane 126- 10 bz . , Oesters -Ungar . Bank -
Akt . 830 bz ., Länderbank 207V 5/, bz ., Lombarden »37 « 63*
Böhm . Nordbahn 232 bz . G . , Mittelmeer 84 . 10 bz., Meridional »
aktien 1t3 bz ., Marienburger 85 .50 bis 70 bz. , Pfälzer Max¬
bahn 151.10 bz. G .. Schuckert Elektr . - Act . 159.70 b». G ^
Schnellpressen Mt . Frankenthal 125 .50 bz. G .

Ungar . Goldrente 99.70 b». ult . , 99 .80 b». cpt .» 3pro ».
Portugiesen 25 .30 bz . , 5proz . Argentinier 48 .50 vz., 4 '/,pro »,
bo . innere 40 bz ., äußere 4060 bz . , 6 oroz . Mexikaner 62 .75 - 70
bz. G . , 62 .95 bz . G . , 92 .95 bz. campt . , 3proz . do. 20 -35 -30
bz ., 500er 20 .45 br ., Rordd . Lloyd 98 .80 bz .. La Veloce 63
bz ., Bochum 135 .80 bz ., Concordia 96 .50 bz . (gestern 95 bz.
G . , cpt . ult .) , Gclsenkircheuen 161 .40 bz., Harpener 137 bz^
Hiberuia 133 .50 bz . , Laura 125.80 bz., Türk . Laote 34 .58 bz.

Gotthard -Aktie» 170 70-60 bz ., Schweizer Central 137 .50
bz . , Schweizer Nordost 124 .70-60 -70 bz. , Jura - Simplon 75 .80
bz ., Union 92 .50 bz.. 5proz . Italiener 81 .70 bz. « lt ., do . 81 .30
bz. «om,-»*
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*,t Uhr : Kreditaktien 296 '/« - Discsnto 194 .90. Marien-

I bur »ek 8S.SS. 3proz. Mexikaner 80.40. »pro». do . 62 .80.
Auswärtige Notirungen bewirkten auf den meisten Ge¬

bieten mäßige Abschwächung .
« armtzet« , 17. Aug. Weizen »er Nooember 13.45, per März

| «895 13.80, »er Mai 1895 14.10, Roggen per November 11 .70,
«er März 1895 18.10, Hafer per Nov. 12.00, per März 1895
12.59, Mai » »er X»». 11.10, per Mär » IMS 11.60. Tendenz :
ruht «« . _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
t Stade «, 18. Aug. Spielplan bei Süddeutsche » Hof»

I theater -Ensemble . Art . Leitung : « loy» Prasch . großd. bad -
Hofthealer .Jntendant . Montag , 20 . Aug. : » Charley'« Tante ' ,
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Dienstag , 21 . :

. Der Schuß'
, Schauspiel in 4 Akten von Rudolf PceSber-

Mittwoch , 22 . : . Gewitterschauer' , Lustspiel in 1 Akt von
Pailleron, übersetzt von Dora Duncker . Gefangsvorträge von

! grl . Karins Frauenleben , dram . Scherz von Jacobson , vor-
! getragen von Ottilie Genbe. » Sein alte» Konto' , Schwank
! in 1 Akt von Donnerstag , 23. : »Cavalleria rusticana « ,

Sizilianische » Volksstück in 1 Akt von Giovani Berga . —

. Hannele ' , Traumstück in 2 Akten von Gerhardt Hauptmann .
Freitag, 24 . : . Heimkehr '

, Schauspiel in 4 Aufzügen von
Elibeth Meyer (Erstaufführung in Deutschland) . Samstag ,
25 . : » Brave Leut' vom Grund '

, Volksstück mit Gesang in 3
Abtheilungen von L . Anzengruber.

Offene Stellen .
Durlach . Auf September d. I . beim Bezirksamt«

Durlach eine Inzipientenstelle mit einem Gehalt von 850 M .
Bewerbungen nebst Zeugnissen innerhalb zehn Tagen an da »

' großh. Bezirksamt Durlach.

Konkurse in Baden .
Mannheim . Mrth Gottlieb Bl um in Mannheim . Kon¬

kursverwalter Kaufmann Georg Fischer in Mannheim.
Konkuriforderungeu find bi» züui 8 . September 1894
bei dem Gerichte anzumelden. PrüfungStermin 15. 8rpt .

Karlsruhe . Altbürgermeister Friedrich Nagel von Leo»
poldShafen , z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend . Kon¬
kursverwalter Kaufmann Friedrich Axt mann hier.
Konkursfordtrungen find bis zum 13. September 1894
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfungstermin 20 . Sept .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 17 . Aug . Die Abendblätter melden aus

Semlin : Ein nach Bulgarien gehendes Fracht¬
schiff ist am eisernen Thore zerschellt und mit
Mannschaft und Maare versunken . — Die „Neue Freie
Presse" meldet aus Belgrad : Sämmtliche Angeklagte im
Hochverrathsprozeß Cebinac wurden vom Unter¬
suchungsrichter zur Aburtheilung dem Belgrader Straf¬
gericht überwiesm .

Wien . 17. Aug . Die Provinzblätter melden , in
der bevorstehendenDelegationsberathung soll der Kriegs -
Minister v . Krieghammer von den österreichischen
Delegirten befragt werden, welche Stellung er zur Frage
der zweijährigen Dienstzeit einzunehmen beab¬
sichtige .

Ttmdee, 17 . Aug . Der Kaufmann Ernst Haß'-
berger , der wegen Fälschungen im Betrage von über
100,000 Pf . St . angeklagt ist , wurde vor die Ge¬
schworenen verwiesen.

Die Cholera .
Berlin , 17 . August . Zur Ueberwachung der

russischen Einwanderer errichtet der „Norddeutsche
Lloyd" niit Genehmigung der preußischen Regierung
Kontrolstationen in Eydtkuhnen , Otlotschin , Jllowo,
Prostken und Tilsit. Bon diesen Stationen werden die
unverdächtig Befundenen in besonders eingerichteten
Eisenbahnwagen unter beständiger ärztlicher Kontrole
nach den Hafenplätzen befördert.

, Riga, 17 . August . Hier wurde das Auftreten
der Cholera festgestellt; bisher sind 10 Erkrankungen
konstatirt .

Bukarest, 17. Lugust . In Folge der amtlich
gemeldetenAusbreitung der Cholera in Bessarabien
hat der Minister des Innern die Ziehung eines
Militärkordons an der russischen Grenze angeordnet .

(Telegramme.)
Berlin , 18 . August . Infolge der Cholerafälle

in der Danziger Gegend ordnete der Kaiser sofort
»ach seiner Ankunst in Kiel telegraphisch einschneidende
Modifikationen der geplante « Saisermanöver der Armee
»ad Flotte an , soweit dieselbe» in der Danziger Gegend
ßaltfindm sollten .

Zandsberg a. d. Warthe , 18 . August . In
Cladow find 2 Personen. Mutter und Kind an cholera
asiatica erkrankt. Die Landsberger Badeanstalten
Wurden geschloffen .

London, 18 . August . Den Abendblättern zufolge
ereignete sich in der Londoner Vorstadt Battersea ein
tödlich verlaufener Cholerafall. Gegen die Ausbreitung
der Leuche find Borkehrnngen getroffen worden .

Die Berliner Anarchistevaffaire .
Berlin , 17 . Aug . Mit der Verhaftung der

Anarchisten in der Schießaffaire des Arbeiters Schewe
soll dt« Polizei einen guten Fang gemacht haben . Die
HanSsnchnug« , »ahmen bereit» um 5 Uhr früh ihren An

fang . Einzelne Anarchisten wurden auf ihrer Arbeitsstelle
verhaftet . Bei einem Mechaniker sollen Schriftstücke ge¬
funden worden sein, , die darthun, daß die hiesigen Anar¬
chisten in regster Verbindung mit den i» Frankreich leben¬
den Genossen stehen . Die Polizei soll von der beabstch-
tigten Verwendung von Sprengstoffen unterrichtet gewesen
sein. Bei verschiedenen Verhafteten wurden kompromit-
tirende Schriftstücke entdeckt. Die Anarchisten pflegten ihre
Zusammenkünfte auf einem Gartengeläude in der Nähe des
Zentralvichhofe » abzuhalten .

(Telegramm.)
Berlin , 18 . August . Die Untersuchung gegen

die verhafteten Arnachisten wird eifrig fortgesetzt,
Einzelheiten darüber von der Polizei jedoch streng ge-
heim gehalten . Es wird indeß noch bekannt, daß der
Polizei bei der Durchsuchung der Wohnungen eine
Sammelliste in die Hände gefallen ist. deren Ertrag
zur Unterstützung bestrafter Arnachisten dienen soll .
Eine in der Nachtfzum Dienstag in der Wohnungdes ver¬
hafteten Schewe vorgenommene Haussuchung hat ergeben,
daß unter seinem Bett zwei Granatenversteckt waren , von
denen eine mit Sprengstoff gefüllt ttttb mit Zünder
versehen, während die andere noch nicht gefüllt war.
Weiter wurden im Ofen Fläschchen gefunden, die
Chemikalien zur Bereitung von Zündstoffen enthielten .

Der Rücktritt des serbischen Cabinets .
* Der liberale Centralausschuß richtete an

die drei dem gegenwärtigen Kabinet angehörigen Mit¬
glieder die imperative Aufforderung , entweder aus der
Partei auszutreten oder als Minister zu demissionire» . In
Folge dessen werden der Haudelsminister Jovanovic
und der Zustizminister Antonovic in kürzester Frist
zurücktreten, während der Minister de» Aeußern L o s a n i t » ,
welcher sich vollkommen mit dem Programm Nikolajewic's
identifizirt hat , in der Regierung verbbleibt, aber au» den
Reihen der liberalen Partei scheiden wird.

(Telegramme.)
Belgrad . 18 . August . Die Lage hat fich plötz¬

lich zu Ungunsten Nikolajewitsch's verändert . Seitens
der Krone , hinter der der dominirende Einfluß Milans
steht , scheint man die Entlaffung der beiden liberalen
Minister in die Demission des Kabinets nicht ein-
zuschließen.

Belgrad, 18 . August. Die Demisfio« des
gesammte» Miuisteriums ist gestern definitiv
erfolgt.

Belgrad , 18 . August . Ueber die Entscheidung
in der Angelegenheit der Kabinetsdemission ist noch
nichts bekannt. Bezeichnend ist. datz der liberale Klub
gestern beschloß , falls die Liberalen mit der Bildung
des Ministeriums betraut würden. Petrowitsch in Folge
des Wunsches der Krone als Finanzminister beizube¬
halten, was derselbe Klub vor zwei Wochen fast ein¬
stimmig ablehnte .

Telegramme der „ Basischen Presse."
Berlin , 18 . August . In der bei der Diskonto'

gesellschaft abgehaltenen Konferenz aller Betheiligten
der deutsch - astatischen Bank , in der über die chinesische
Anleihe verhandelt wurde, wurde eine Depesche aus
Shanghai vorgelegt , worin die chinesische Regierung
sich mit den Bedingungen des Konsortiums einver¬
standen erklärt. Daraufhin übernimmt das Konsortium
die kaiserlich -chinesische Goldanleihe im Betrage von
einer Million Pfund ; doch ist wahrscheinlich, daß
weitere Beträge folgen . Die Anleihe wird durch Ver¬
pfandung des SeezollS sicher gestellt. Ueber den Zins¬
satz sind noch keine Bestimmungen getroffen, wahr¬
scheinlich wird der sünfprozentige Typus gewählt .
Wann die Anleihe an deutschen Börsen eingeführt
wird , ist noch unbestimmt .

Barzitt , 18 . August . Der Oberpräfident von
Pommern, Herr v. Pnttkammer , ist gestern zum Besuche
des Fürsten hier eingetroffen.

Breslau , 18 . August . Der „Generalanzeiger "
dementirt die Nachricht , wonach Kultusminister v. Zedlitz
zum Nachfolger von Seydewitz 'S ansersehen sei. Das
Blatt erfährt von gutunterrichteter Seite , die Kaiser¬
liche Entschließung über den Nachfolger erfolge nicht
vor Ende dieses oder Anfangs nächsten Monats .

München , 18 . August . Rach der Augsb. Postz.
nimmt Graf Preysing am Katholikentag in Köln Theil
und wird beantragen , den nächsten Katholikentag im
Zahre 1895 in München abzuhalten.

Wasserstau- des Rheins.
Mara » , 17 . Aug. , Mrg » . , 4 .66 m, gefallen 2 cm.

Familieunachrichten.
Auszug aus den Standestücher « Karlsruhe .

Geburten : 14. Aug. Maria Frieda , Vater Karl
Johann Hettmannsperger, Herrschaftsdiener . 15 . Aug. Eugen
Hermann , Vater Hermann Ulmer , Schneider . 16. Aug.
Maria Anna , Vater Karl Klingenfuß, Lackier.

Eheaufgebote : 16 . Aug. Dr . Eduard Fbhlifch von
Ziegelhaufen, Chemiker hier , mit Sofie Artaria von Mann¬
heim . 17 . Aug. Gottlob Häcker von Großbottwar, Bäckermeister
hier, mit Pauline Lorenz von Großbottwar.

Eheschließung : 16 . Aug. Julius Dürr vonHeidck-
berg, Lehramtspraktikant hier, mit Anna Krauß vo« Ndetshean.

Toderfülle : 15 . Aug . Adolf , Vater Christian
Stadtmüller , Stadttagköhner , 3 Monate 15 Tage alt . 16 . Aug.
Johannes Landhäuser, Handelsmann , ein Ehemanu, 60 Iah «
alt . 17 . Aug . Rosalie Zörnitz, Wittwe dr» Obertmmlehrn «
Wilhelm Zörnitz, 60 Jahre alt . - Georg Jäger , Maurer ,
ein Ehemann, 49 Jahre alt . — Heinrich Altergott, Eisen »
gießer, ledig , 69 Jahr » alt .

Auswärtige Fotzesfälle .
Lichtenthal. Joseph Klipfel , 52 I . a.
Ueberlingen. Karl Neffensohn , 53 I . a.
Freiburg . Viktor Bihler , Schreinermstr., 84 I . 6,
Heidelberg. Hermann Kühner Wwe. geb. Fleck.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Samstag , 18 . August:

Artisserie -Wnnd . 7«9 u . Zusammen!, im „Zähringer Löwen" .
Athleten . Gesellschaft .Herkules " . Gesammt-Uebungen .

Lokal : Zum Herkules.
Athleten -Alub „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.
Wadenta . Abendunterhaltung , Brauerei Schrempp.
Wad . Leiö -Hrenadier -Werein . '/,9 Uhr Zusammenkunft
Wad . Train -Werei « . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König

von Preußen .
ßoucordia . Zusammenkunft bei Glaßner , Herrrustraßr.
Jidekia . Zusammenkunft im Lokal .
Jreuudschast . Probe .
Jrohfin « . Gartenfest im Stadtgarten .
Jukderei . Zusammenkunft im Frankeneck.
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe.
Kaufmän » . Werein „ Weriiur " . . Vereinsabendi. Prinz Karl .
Wudergesellschast . Halb 9 ll . Hotel National Vereinsabend.
Wuderklub Salamander . Halb 9 U . Bankett im Prinz Karl.
Schwaveu -Wer . Oemüthkichiieit . 9 U. Zusammenkunft i«

. Grünen Baum ' .
Sch« eizer »er «iu „ Kelvetia " . Halb 9 U. Monatsversammk.

in der Wacht am Rhein.
Südd . Mariueülub . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .

Sonntag , 19 . August :
Kdekweih . 4 Uhr Gartenfest im Cafe Nowack.
tzlektra . 3 Uhr Gartenfest im Ritter in Mühlburg .
Militärverei « . 3 Uhr Theilnahme am Gartenfest des Ver .

ehem . bad. Leibdragoner .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Grenadier- Kapelle .
Herein ehe« , bad. Leibdragoner . 3 Uhr Gartenfest in

Beiertheim.

Weber neue Hervorragende Keilersokge in Jr .
Willig ' « Inhalatorium berichtet folgende« Schreiben de»
Herrn Konsul Raffalovich : Ostende , Hotel Beau Rivagr,
9 . August 1894 . An vr . med . A . Billig'« Inhalatorium ,
Karlsruhe . Am 15 . Januar 1. I . erkrankte ich, Endermiter-
fertigter , unter Schüttelfrost an Influenza , in deren Gefolge
sich Fieber , eitriger , übelriechender Auiwurf , Appetit- und
Schlaflosigkeit einstellte . Da während sechs Wochen hindurch
die Krankheit trotz aller Bemühungen der Aerzte nicht nach¬
gab , mußte ich auf Anrathen derselben Ende Februar St .
Petersburg verlasse » und nach Cannes gehen. Hier verblieb
ich volle sieben Wochen ohne Erfolg . Von Cannes ging ich
nach Clärens , wo ich fünf Wochen zubrachte . Auch hier ohne
Erfolg. Von Clärens ging ich nach Heidelberg , wo ich mich
während fünf Wochen behandeln ließ , jedoch auch hier ohne
Erfolg . Die bedeutendsten medizinischen Kräfte bemühten fich
monatelang mit mir vergeblich ; mein Zustand wurde immer
schlimmer : unaufhörliches Fieber zehrte mich gänzlich ab , ich
wurde täglich schwächer und kränker . Ein glücklicher Zufall
machte mich mit Ihrer Anstalt bekannt . Am 26 . Juni l . I
inhalirte ich zum ersten Male , am nächsten Tage schon ver¬
ließ mich daS Fieber ; nach drei Tagen stellte sich Appetit ein
und mein Körpergewicht fing an zuzunehmen . Al» ich zu
Ihnen kam, wog ich 53 Kilo, am 1 . August 60 Kilo, was
eine Zunahme von 7 Kilo ausmacht; ich habe hiermit an-
nähernd mein frühere« Gewicht wieder erreicht . Ich habe
dreißig Tage inhalirt , durchschnittlich beinahe drei Stunden
täglich , im Ganzen ungefähr 86 Stunden . Der Schlaf ist,
seitdem der AuSwurf bedeutend geringer, viel bester geworden
und fühle mich wieder wohl und kräftig. Da» Fieber kam
nicht wieder vor und heute, nachdem ich bereit« volle acht
Tage nicht mehr inhallirte , hält die Besterung nicht nur an,
sondern hat noch weitere Fortschritte gemacht. Ich betracht «
e» als eine Pflicht, Ihnen Obiges hiermit durch meine Unter-
fchrift zu bestätigen, auf daß es dem Wähle der Menschheit
bienen möge I Ihr dankbar ergeben» L . Raffalovich aus
St . Petersburg , Rußland .

A Haggenau, 17 . Aug. Da« junge Jndustriewert der
Herrn Theodor Bergmann in Taggenau hat auf der
Darmstädter Ausstellung für Hotel- und Wirthschaftswrsea
die höchste Auszeichnung, das Ehrendiplom, und in Kiel auf
der Ausstellung für Volksernährung , Sanitätsweseu , Verkehr
und Sport die silberne Medaille erhalten. Das Industrie -
Werk macht in Folge der rastlosen Schaffenskraft feines Leiter»
erfreuliche Fortschritte .

Kraft und Schwäche sind in unserem Jahrhundert sehr
unregelmäßig vertheilt . Während unsere Väter alljährlich fich
Blut entzogen, sind wir aus dem Zeitalter der Folter heraus¬
getreten in da» Jahrhundert , welche » der Schwäch « unter¬
liegt und in welchem Stärkungsmittel eine ganz all¬
gemeine Bedeutung erlangt , fich großer Beliebtheit echrem».
Damit indeß ein Stärkungsmittel von bleibende» Werth, muß
besten Genuß nicht Gekräftigte, sonder Kräftig « heranbilden,
wie Küpper ' « Kraftbier , da« vermögt glücklicher
Zusammensetzung neue Kraft erzengtz lediglich ml
Hopfen und Mahz hergestellt , den Kbrpe« kräftigt uuü
neubelebt .

Zu beziehen durch die Bergifch« Branersi - Gesellschaft
vormals B . Küpper, Elberfeld. 8664

-Ä
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Wie «lljShrttch, so auch - ieseS Jahr habe ich für

die Herren Reservisten
eine bedeutende Preisermäßigung eintreten lassen und verkaufe

compfette Anzuge . . . schon von 14 Mark an.
Joppen und Saccos . , . schon von 5 Mark an.
Stoff - und Buckskin -Hosen schon von 27? Mark an.
Paletots in allen Farben . . schon von 12 Mark an.

Grobes Tuch - nnb Vrrckskin-itager.
Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier.
Fertigstellung von kompletten Anzügen, Paletots re. in 36 Stunden.

IV .
Breitbarth ,

Ub 8689R «rl »r« he,
im gvohtn ELlmlm ifec Laism- uni Lammstr .

Danksagung .
kür die vielen Beweise inniger Theilnahme , welche uns !

! anläßlich des Ablebens unseres innigstgeliebten Gatten und
>BaterS

KMsckmßer Mngvsssslck ,
Premierlieuteuant a. D .,

! zu Theil wurden, sowie für die überaus reiche Bluknenspende!
und sehr zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Insbesondere sei auch an dieser Stelle den hiefigen, sowie |
den Abordnungen auswärtiger Vereine wärmsten Dank gesagt.

Die tommbtn Hinterbliebenen .
Hetmlmrg, 17 . August 1894.

' ' 97981
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MUMM -MW
gegr. u. « leitet ». grmeinuütziyen Ver¬
einen nmUnterstützmig deS Stadtrethk )

FMibupg i. Br .
Sichusterstraße 21.

Mellen finde« fefart :
1 jüngerer Bierbrauer , Bürsteuholz «
bohrer » Blechner , Gypfer , Gtasrr ,
1 Hafner . Holzdrechsler , tüchtige
Küfer , Kupferschmiede , Maurer , 1
tücht . leb. Mechaniker als Maschinist
und zur Verrichtung v. Reparaturen
an Dampfmaschinen , I Säger , 1
Seiler 1 Sessrlmacher , "Schlaffer für
Banarbeit , Schmiede , Scheetuer auf
Ban und Möbel . Schuhmacher . Zim¬
merleute , Ziegler , jüngere laadw .
Arbeiter , Feldkizechte.

Weibliche Dik « ftb - teu :
Für sofort KstchemuLdcheu ,

RestaurattonSköchinnen , Mägde für
Landwirthschaft , Mädchen zum An -
lerueu , 1 besseres Kinderinüdchen , ein*
sacke Zimmermädchen für Private
und Hotels , 1 Büg1 «rin .

Ans 1. September : Mädchen für
Me «, tüchtige Köchione « in Privat «
Häuser.

M «L <n sechs « :
Hrn nd tueeßs ^ seKe,, *K# t Branche « .
Hausburschen , Portiers , Köche, Heizer ,
Ausläufer . MagepRierS , Taglühuer .
Leute für Pertranrnsftellen (kautiotrs -
iäbig ) « . — Tüchtige tveibUche
Dieustpete « eäitx Art , » A. Aell -
nrriuuen .

IchdrlmFL -V srmiMMF
fIB P99IHI »

e » » r « » » W » «» tz >e
V Schlafstelle sogleich zu vermiethen .'

Sachen
' - , - -

rhauö , L Stack .

Lnrpsehlttng .
Tit - Herrschaften empfehle mich in

Anfertigung von Damen - und
Muderklelder « jeder Art nach de »
neuesten Schnitten und Journalen .

Schnelle , reelle und billige Be¬
dienung , » gesichert. 9834 .2 .1

Hochachtungsvoll
LI » » Kögel ,

Elsenbahnstrahe 25 , Msthlburg .w
Norddeutsche Herrschaften
Caffeefiltrierpapter wie in ihrer
Heimath gebräuchlich , halte ständig
am Lager - 9721 .3 .1

Ludwig Michel ,
Papierhandlung ,

Amalienstraße 18

Eine Filiale ,
hier oder auswärts , gleichviel welcher
Branche , wird von ömitionsfähigen
Geschäftsleuten sofort oder später zu
übernehmen gesucht. Offerten unter
Nr . 9588 an die Expedition der „Bad .
Presse - erbeten . 4 .3

Eine getgebendeWirthschatt
oder Gasthof

wird «en Fachleisten zu pachten ge¬
sucht . Off . u . M . 9290 nehmen

arnfenfdein S Bögler , 31 . ° ® .,
aelÄrnh « entgegen . 9578 .6 .4

eine gute Belohnung bekommt
Derjenige , welcher einem
jungen soliden Burschen Be¬
schäftigung nachweist .

Offerten wolle man unter Nr . 9817
ln der Expedition der „Bad . Presse "

abgeben .

Ein pfjM Koka!
ist auf einig « Tage in der Woche zu
vergeben . Zu erfragen unter Nr . 9801
io der Expev . der „Bad . Presse .

^
Ksid - r

k . GESSLER & J
A KMLSMME *

* «/dh . ru **

TüMger ManieiMtct
gesucht .

Offerten mit Preisangabe an die
Exped . der „ Bad . Presse " mit . Nr . 9697 .

Ptiißl>»s-A«eriiete«.
Ein Schüler , welcher eine der hiesige»

Mittelschnlen besucht, findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Pension . 3 . 1

Auskunft ertheilt man unter Nr .
9830 in der Exped . der „Bad . Presse ."

W Heirat heil !
Ein Heiraths - Vermittlungsbureau

mit ausgedehnten streng diskreten
Verbindungen , nimmt ernstgemeinte
Anträge entgegen . Briefe mit ge¬
nauer Angabe der Verhältnisse und
womöglich Photographie mit Retour¬
marke versehen , unter Nr . 9696 an
die Expedition der „Bad . Presse - zu
richten . 3 .2

Heirath .
Ein höherer Beamter . Wittwer ,

5t Jahre alt » mit einem jährlichen
Einkommen von 4000 M - , sucht , da
es ihm an Damenbekanntschast fehlt ,
mit einem gebildeten Fräulein oder
Wittwe in Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Anträge wollen unter
Chiffre Z . 9824 in der Exped . der
„Bad . Presse " abgegeben werden .

Vermittler verbeten . 2.1

Htirchs-Aätkllg.
Ei » Mann , Wittwer » 48 Jahre alt ,

mit kaufm . gutem Geschäfte und
einem Vermögen von ca. 80 000 Mk .,
in einem Landstädtchen , wünscht sich
mit einer anständigen Dame , Frl
oder kinderlosen Wittwe im Alter
von 36 bis 45 Jahren und mit einem
Vermögen von ca. 20000 Mk . zu
verheirathen .

Brief « unter „Vertrauen - - 792
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten 2. 1

Heirath .
Tin Fräulein , 28 Jahre alt , mit

einem Vermögen von 10 000 Mk .
wünscht sich mit einem Mann in
sicherer Lebensstellung zu verheirathen .

Ernstgemeinte Anträge wolle man
unter Chiffre B, 9823 an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse " einsenden .

Vermittler verbeten . 21

Nachdem der Kastrier Hafer -Kakao Ton den medkänitohen
Autoritäten erprobt and gut befunden ist , wird er tos

allen deutschen Aerzten
in allen Fällen verordnet , wo ee rieh am eine YerbeeMrang
der Körperkräfte , am Magenleiden , Blatarmuth ete . handelt
Wie werthToli der

KasselerHafer -Kakao
in allen golohen Fällen ist , geht aus den vielen Zeugnissen herror ,
die wir gern mr Vertagung steilen . Dar Kasseler Hafer -Kakao
wird nur in Cartons zu 27 Würfeln für Mk . I .— verkauft . 9292

lllld

reiyiger llloft
über die Strage , per Liter 18 Psg -,
faßweise billiger . All « Sorten Obst
zu 6 und 8 Psg . per Pfd . und Most -
Obst , sowie Kartoffel und sömmt-
liche Gemüse. 9831 .3.1

Vertreter : 6. Burg &zi.
Haus

—531=2 mit Spezereigoschäft
zu kaufen rventl . zu miethrn gesucht.

Offerten unter Ä . 8 . 9821 an die
Expedition der „Badischen Presse "
erbeten . 2.1

Wr Bmitniiehmr.
10 Stück hochelegante Thonöfeu

sind billigst zu verkaufen
Wilhelmstraß « 7.

Auch daselbst anzusehen . 9702 .3 .3

Zn Yerkaufen .
Ein gebrauchtes Tafel - Klavier ,

hübsche Aussteuer « , neue und ge¬
brauchte Möbel aller Art , sowie
Bette « , Matratze » , Röste u . s. w.
werden billigst abgegeben : 9811 .3 .1

Zirkel 8 , parterre .

Fahrrad
(Pneumatik) ,

neu , noch nicht gefahren , hat billig
zu verkaufen
9832_ Blumeastratz « 5 .

Mer zil mkailse»,
3 »

söffe
wei guterhaltciie weingrüne
er (runde) »13« «. »34 « Ltr.

altend , sind zu billigem Preise zu
verkaufe» . Zu besichtige« und
Näheres zu erfrage« Karlsruhe ,
Amalienstratze 1. 9820

Zwei schöne halbsranzösischeBetten
mit Federnbett , sind wegen Wegzug
billig zu verkaufe » . 9544 *

Kaiserstratze 41 im Laden
Eine gut erhaltene 9641 ö

Schuhmachermaschine
ist umzugshalb , ganz billig zuverkaufen .

Wielaudstr . »6 , Seitenb. , 9 . St .

Zu Verkäufern
Eine zweischläfrige Mainzer Bett¬

lade mit nemnl Rost ist zu verkaufen .
9812 Zähringerstr . 64 , 3 . St .

Durlach.

Zimmerleute .
4 bis 6 tüchtige Mann können sofort

eintreten . 9771 .2 .2
Zok. Semmler ,

^ immermeister

Schiefevöeckev ,
1—2 tüchtige finden sofort Arbeit auf
längere Zeit , bei 9826 .2 .1
Ec . Appely Schieferdeckermstr.,

Kaiserstratze 180 .

Schuhmacher-Gesuch.
Ein ordentlicher Arbeiter auf Wochm -

lohn kann sofort eintreten . 9818
Lesstngstraße 20.

ISesüchT
wird von einem älteren alleinstehen¬
den Herrn nach B .-Baden eine gebildete
Dame (auch Wittwe ) zur Fuhrnng
des Haushaltes. Gefl . Offerten
unter 1 . 5324 befördert Rudolf Moste
in Karlsruhe . 9799 .2 .1

^ [ 18 ) * a a *4 a Koche , Kellner ,
Kellnerinnen .

Köchinnen u s. w . finden Stelle «
durch I . Müller , Karlsruhe , Krise«
straße 99 ._ 9793,2 .4

Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen -
AuSwabl . Vourior,Berlin »West«nd . »», .

l\UUm * Gtsch.
Ich suche zum kommenden Ziel ein

kräftiges , solides , nicht zu junges »
fleißiges Mädchen , welches in allen ,
Zweigen der Hausarbeit gründlich e« I
fahren ist und gut kochen kan». An»
sangSloh » Mk . 5 « .— pr . V* Jahr ,
bei guten Leistungen mehr .

Nur solche, die beste Zeugniffe auf »
zuweise» haben , wollen sich melden .
Frau Fabrikant Steinkopf v
3.1 Dlngliuge « b. Lahr . 98lS

Offene Kkhrffelle.
- Ein Junge , der Lust hat , die
Galanterie - Tischlerei zu erlernen
findet unter günstigen Bedingungen
sofortige Aufnahme . 3 .2

Näheres zu erfragen in der Exped .
der „ Bad . Presse " unter Nr . 9739 .

Friseur - Lehrling oder
Bolontär .

zum baldigen Eintritt unter günstigen
Bedingungen gesucht bei

Friseur Hertel ,
9791 Mühlburgerthor .

Modes .
Ein anständiges Frl . findet gute

Lehrstelle bei 9777
M . Buchingei *)

Friedrichsplatz 8.
Ein

Lehrmädchen ,
Tochter rechtschaffener Eltern , wird
bei mir unter günstige » Bedingungen
aiifgenommett . 9773

Rudolf Vieser ,
Stickerei - u . Kurzwaareii - Geschäft .

CinKlmtechniker,
welcher 4 Kurse der Großh . Bauge¬
werkeschule besucht hat , sucht auf 8
Wochen Stelle .

Zu erfrage » in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 9703 . 3 .3.

Stelle -Gesuch.
Ein Kaufmann gesetzten Alters , dek

die besten Zeugnisse und Waarenkennt '
» iss« besitzt, sowie mit allen Comptoir «
arbeiten vertraut ist, wünscht seiqs
jetzige Stelle tu ändern . Gest . Ange¬
bote nimmt die Expedition der „ Bad ,
Presse " unter Nr . 9373 entgegen . 4 .4

G« Huuslrukcht
nitt guten Zeugnissen , aus Gasthöfe »
und sonst gut empfohlru , sucht Stell «
durch K . Tröster » Kreuzstraße 17.

sn braves ehrliches Mädchen ,
22 Jahre alt . aus guter bad^
Familie , welche» tm schreibe«
und rechnen bewandert ,

stecht per 1. Oktober cr . Stell « als
Kassiererin oder als Beschließerin in
einem kleineren Geschäft - ES wird
weniger auf hohen Lohn , als auf gut «
Behandsimg gesehen. Gefl . Off - «ab
B . J . 2768 befördert di« Expedition
der „ Bad . Presse ." 3 .2

Softeuftraße 3,
Seiteubm» , 1 . Stock , ist el«
« öblirtes ZiaiMer z« «e».
« ietheu . 9895

« nMrnfenftrutze 41 , 2 . Stock.
können einige solide Herren

erhalte».
» ich

9236 .A*



, i

rtet,
itn ,
UM
iser,
>.2.4

em
lgeS»
»llen
I (TB
An.
fahr,

auf«
en.

L
k.

3.2
sped.
!S.
Ser

gute
9777

wird
itgen
977L
'»
chäft .

er,
auge-
luf 6

n der
3,3

f , d-e
kennt»
ptoir»

f«in»
Ange«
»Bad.
ii . 4 .4

tbofe»
Stell ,
e 17.
idchen,
:v 6ab;
reiben
rchirt ,( als
tin in
i wird
>f gut«
ff. sad
rditi««

3 .2

Stock»

lng
236.44

mm . vadtfche
smir

Q**U Samstag Abend :
Insanrnrenkttnft

stn Frankeneck.
Anhaltender Sowmersrische

Wegen mutz der Fnlder -Abend
i» Schfitzenhaus abermals ver
schoben werde «. - 783

Es bedauern sehr
Me

Tucn - Geselijlilksl
Karlsruhe .

Jeweils Dienstag n . Frei¬
tag Abend von 8— 10 Uhr
Turne » der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
des Realgymnasiums . —
<L,chnIstraße . — >013

GcklNMma Melin.
Samstag de « 18 . August

Abends 8 Uhr

Zusammenkunft
im Lokal.

Besprechung und Anmeldung zn
dem am 26 ds . Mts . , stattfindenden
Gjsttgerausflng nach Schönmünzach .

Um zahlreiches Erscheinen eriucht
»764. _ Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .
Heute Gamstag Abend 8 Uhr :

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniornmniischastcn,
Mittwoch : klemmen und Ringen

der Juiiiormaiiuschnften,
Donnerstag : Hebungs - Abend der

Tnrnerriege ,
Samstag : Gesammi-Hatiptübung .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules ". Zahrmgerstraße 54 .
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

-827 Der Vorstand .

£attfmännifdier Ufmn
„flerctir" larfsmfte.

Jamsfufl Abend 9 N ?r öeginueud,
Vereins -Abend
iw/okil znm „^ riuz <fiark, " ^ amm-
ßraße ia , 2. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Vorstand .

Handstu,gs- 1858 .SereitiVIII Rommes von
Kamlurg , Aeichfiraß « 1 .

Z .Zt . üb .44,0Ö0 ZffereinsangehSrige.
Kostenfreie Stellerivermittlung :

in 1893 : 4119 Stellen besetzt .
Pensious -Kaffe 7775 *

(Invaliden -, Wittwen - , Alters - und
Waisen-Versorgung) .

Kranken - u . BegrSbuitz Kasse e . H.
Dereinsbeit, ag b. Ende d. I . nur M 4, —

GamStag de« 18 . August ,
Abonds '/- v Uhr :

Zusammenkunft
sin Lokal „ Zum weißen Berg ".

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

Zu dem am Sonntag den 18 .
August , Nachmittags stattfiudenden

Gartenfest
des Vereins ehe»» , bad . Leib Dra
goner sind unsere Mitglieder freund
lichst eingeladen . Wir bitten um zahl¬
reiche Betheiligung. Vereinsreichen
find anzulegen.
9813 _ Der Vorstand .

Badischer
Ginrn-Merern.
Samstag den 18 August 1884

Abends halb 8 Uhr

Sttfamtmnftutfi
im Vereinslokal Jtöiiig von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes TrainS
freundlichst eingelaoen find.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand

SuddVitscher
Marine - Club

Karlspuh «.
SamStag den 18 August 1884 ,

Abend » halb 8 Uhr .

Ul Clublokal Gasthaus znm König
den Prentze « .

US . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Rarine sind freundlichst ein -
grladen.
7187 Der Vorstand .

~ ' ' tt

n
Erster KarlsruherRuderklub.

Samstag 8 ‘/, Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal . „ Prinz Karl ") .

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet Der Borftaird .

Arbtiitt -Kildungs -Nereill .
Montag den 20 August , Abends

7s8 Uhr findet wegen Verbandsan¬
gelegenheiten

versninlnlnng
Natt, wozu die Mitglieder nur voll¬
zähliges Erscheinen gebeten werden.
9788 Der Vorstand .

Kaiser-Panorama, 1
99 Kaiserstrasae 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Kiutritt 30 If . , Kinder 20 Wf.

Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.
19. bis mit 25 . August :

II. Cyelus .

üesang-Verein Badenia.
Heute SamStag den »8 . August , Abends 8 Uhr

beginnend , im Schrenrpp'schen Kolosseum-Saal

A «Mk 9̂ <l - l 9§ l 4kri « alliin $
mit WttWk« AllfUkugkii ut Tanz.

Recht zahlreiche Betheiligung erwünscht.

Der Vorstand .
Eiuführuugsrecht gestattet. 9814

Wck-E«i>lel>lW
des

Winzervereins Meersftorg.
Reingrhaltcu - Meersbnrger

Weine «nd zwar : 1899 « Roth «
wein « zu »8 , 9 « . 35 , SS , 40 und
45 M . , 1892 « « othwei » 1» 40 ,
45 . 5V , 55 und 60 M .. 1882 «
Weihweine zu 50 M . *« Hekto¬
liter . Fässer von 50 Liter an - leih¬
weise. Kleine Muster gratis r - un-
rankirt . 9397BL

Winzenirrrin Mcerrdurn .

Gesangverein „ Gdelweitz" .
Sonntag de,» 19 . d . Nachmittags halb 4 Uhr beginnend,

find«! im Cafe Newrack unter gefälliger Mitwirkung des Athleten »
Club Germania ein

verbunden mit GIQckshafen und Tana statt.
Die verehrt, aktiven wie passiven Mitglieder , sowie Freund « und

Gönner des Vereins werden mit ihren wertben Familien -Angehörigen zn
zahlreicher Betheiligung freund! , eingeladen . O ' - ' Vorstand .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet «enannles Fest in den Saat¬
räumlichkeiten statt. . 9810

5000 Liter
1893 « Wein , garautirt « in Ob« -
länder (kein Pfälzer) find im Ganzen
od. in Gebinden von nicht unter ÜOL
Liter, i Mk. .85 per 100 Liter »
verkaufen

Zu erfragen unter Nr. 9781 in der
Expedition der,, Bad . Presse ."

Dr. Billig
’s

.
, Karlsruhe i. B„

24 Schillerstrasse 24 , 9779 .6 .1
zur Heilung tob chronischen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Bachen-, Kehlkopf- and Bronohialkatarrh,
Bronchial- Asthma, Lungenkatarrb und Lnngentuberculose).

In den meisten Ländern znm Patent angemehletes und bereits
patentirtes Heilverfahren . Ueberraschende Erfolge . Pro¬
spekt« gratis und franko. Die Direktion.

j j, _ __ _ _ _ __
ISoe ^ ^ ae ^ 3cr )ei3e3c =)c=X3e3 C 3CK

Zur Besorsung yodAufträgen
von und nach Sttotzbnvg i. Eis.
unter Zusicherung prompter ««1
billiger Bedienung empfiehlt sich
Aas Agentur - n . Kommtsst «»»Snre»l«

»o« Karl Maier ta Kehl. 9724

Zur Nachricht .
Der werthen Kundschaft erlaube mir mitzuthcilen ,

dost von UN» an mein Geschäft Abends um 9 Uhr
geschlossen wird.
Julius Dehn , Drogm= n . #at6ßnfiamlCuug ,

9744 .5 .2 55 Zähringerftrahe 55 .

ftarlsmfier ilaniiet = u.
Kalulwerker-Aerem.

SamStagdeu 18 . August ,
Abend « '/, » Uhr :

Ve * ein » ab end
Im „Kaiser Barbarossa" . Aufnahnre
ticuer Mitglieder . Zu zahlreichen :
Besuch ladet freundlich ein

D « Vorstand .

Griiiistfge

Kaus - Gklestildkit.
Besonders für Brautleute

passend.
Dirnstag den 21 . d M . anfangend ,

di» inct . 25 . d . M .
werden ans freier Hand

7 Wilhelmstrasse 7
ca . 5OStück koinplettcBetten , bestehend
auS entweder halbfr . , franz. oder
Mainzer Bettstellen, Rost , Haar - oder
Leegrasmatratzen , desgleichen Polster ,
Decken und Kissen , alles in nur ächt
gutem Bezug;

ferner :
vollständige Garnituren , einzelne
Divans , S o p h a s , Lhiffonnieres ,
Kominoden. Waschkomiiiodeii , gewöhn ! .
Waschtische, Nachttische , Tische in ver¬
schiedenen Größen , Küchenschränke und
Küchentischc, Stroh - , Rohr - und Holz -
stühle 9701 .3 .3

versteigert .
Bemerkt wird , daß von heute ab

Privatkänfe unter der Hand jeden Tag
abgeschlossen werden können .

Ebenso Anfertigung von Polster¬
möbeln auf Bestellung von jedem ge
wünschten DessinS , billig und gut .

Karlsruhe , 14 . August 1894 .
Dev Beauftragte .

Ufthnor ttni . . 94er Frühbrut , bald
tlullllvl legend » unübertroffene
Winterleger v . 1 Mk . 65 an , auf
10 St . 1 Freihuhn Perlhühner u.
Trnten . Preisl . umsonst Laud -
wirth Heiner , Hqiustndt (Baden )

Santen ' """ " "'^
Discr . , fre»»ndl.

_ _ - Hinimer bei
iifrau Krieg Wwe . , Trierischeg . 1,3 : ;

i 8.3 Frankfurt a. M . 9352

HERM . BRAND

Werkzeugf - u. Waagenfabrik
32 Bahnhofshrasse KARLSRUHE Bahnhofslrasse 32

fabrizirt und empfiehlt
befahrbare Brü .oh .enwa .agen

in Centesimal- und Laufgewichtsconstruction mit Entlastungs
und Billetdrnckapparaten,

Viehwaagen , Tabakwaagen ,
Decimalwaagen in allen Grössen in bester Qualität

zu billigsten Preisen. 9807 *

Qfnrit Lebens-Versiche - I nnitnn "
iiwial rungs Gesellschaft, , ,1-UIIUUll

Gegründet 1843 .
Zur Zeit in Kraft befindliche Versicherungen : 865,781,548 .- Mk .
Zugang im Jahre 1893,4818Versicherungen mit -. 33,442,800 .— Mk
EingezahltesKapital für Leibrenten ii» Jahre 1893 : 184,049 .25 Mk .
Seit Bestehen ausgezahlteVersicherungssumme : 88,414,951 .50 Mk .

Aeusserst coulante Bedingungen . -^ 11
n Niedere feste Prämie », ohne jede Nachschutzzahlung . MI

Versicherlmgsanträge werden entgegengenoinmen und jede ge¬
wünschte Auskunft ertheilt durch die Subdirektkou in Karlsruhe i

Hugo Hess
und durch die Agenten .

Marienstr . 25 ,
9736.2.1

ggr Fahrniß-Vcrsteigttuux.
Montag den 20 . August, Nachmittags ’/ î Uhr ,

wird im Auftrag einer Herrschast Herrenstratze 16 , 3 Treppe « hoch,
gegen baar versteigert :

eine elegante , beinahe neue Schlafzimmcreinrichlung (eichen gewichst ),
bestehend aus zwei französischen Bettstellen , Rosten , Haarmatratzen
mit Polstern , Plumeaux und Kopfkissen , 2 Nachttischcheii^mit Marinor ,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 1 « piegelschrank .
1 Kanapee mit 4 Halbfauteuils (braun Plüsch),

wozu Liebhaber höflichst einladet 9822

S . Miscliinaviii , Utikfioimfor

l )antfiuuifrtömit Firma in diverse » Färber und
Qnalitätl » billigst zn beziehe » dn >ch die
Buchdruckerei d . »Bad . Presse ".

hat sich >m Mittwoch Abend ohne
Jalsband ein auf den Namen »Ami "

hörenderHalbdackel mit weißerBrust.
Es wird gebeten, denselben gegen gute
Belohimng Waldhornstraßr 17 , im
1 . Stock des QuerbaueS abzugeben .
Vor Ankauf wird gewarnt. 9790

Verloren wurde am Mittwoch
Nachmittag auf dem Wege vom

Friedhof bi» zur Marieustratze
eine Granatbroche - (Halbmond
mit Stern .) Der redliche Find «
wird gebeten , dieselbe gegen glitr
Brlohnrnigabzugeben Marieustratze
Nr . 30 , 3 . Stock._ 9776

Wirthschasts-Berkauf .
In der Nähe der Stadt Rastatt

ist eine gutgehende , rentable Wirth-
schaft nebst Inventar mit Garten-
wirthschaft, OckonomiegebäudenZGe
» lüsegarteu nebst Obst- und Ackerbau
besondererUinstände wegen um eine»
annehmbaren Preis zu verkaufen .
Beinerkt wird, daß alles neu ist und

i besten Zustande sich befindet .
Wo ? sagt unter Nr . 9805 dir Ex¬

pedition der „Bad . Presse . " 9.1

(OiiiMiliirliiifm--
Jtrkmif.

Eine sehr gut gehende, mit
großer Kundschaft versehene.
Ochsenmetzgerei mit Lieferungen
für Kasernen undKrankenhänsei,
ist ganz in der Nähe von Karls¬
ruhe mn einen sehr billigen Preis
zu verkaufen .

Gefl. Offerte« unter 0 . W
Nr . 9806 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

Billig zu verkaufcu.
Zähringerstratze «3 im Laden

werden billigabgegeben : 1 balbfr. Bett.
2 Mains« , 1 Dienstbotenbett, 2 Haar-
matratzcn, Bettwcrk, 1 Chiffonnier24
Mark , 1 etnth . Schrank, Ovaltisch ,
l polirteS Elasschränkchen , Küchetisch ,
Küchehocker, 1 Klapptisch , Polstersessel .
1 kl . Kücheschränkchen, 1 Waschmange
Kinderstuhl und Tisch , schöne Spiegel.
Bilder , 2 gew. Ladentische und Ver¬
schiedenes. 9795

B . Dressei .
Anktionsgeschäft .

Maaren und Gegenstände jeder
Art zum Versteigern werden ange-
nouimen.

Ein gebrauchtes Pneumatik «

Iwerc « ö
ist billig zu verkaufen . n
Ritterftratze 8 , Hinterhaus >>

Gonversatlons - Lexikon,
ist billigst zu v« kaufen. Gut ertasten.

Zu e>fragen unter Nr. 977 a
der Expedition der „ Zaa Pulse .



Badische Presse .©ette 9.

11 t © Brauerei Printz .
Samstag den 18. August 1894

Auf vielseitiges Verlangen :
bei ungünstiger Witterung Festhalle

Sonntag den 19 . August
Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der Kapelle des
Bad . Leib - Grenadier - Regiments,
König!. Musikdirektor: Adolf Boefttge .

~ . , . . . s Abonnenten 20 Pfg.© t ii t r t t . | Nichtabonnenten 50 Pfg.
Letztes Concert vor den Manövern. *̂ 8

SamStag, 18 . und Sonntag, 19 . AugustZur Eichbaum -Halle , ilrtfifftoriiür .
Original -

euter -Concerte
Neues Programm . 9802

U . A . : Das ModeGigerl von F. Nothstein .
Anfang : DamstagS 8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr.Sonntag : Entree 25 Pf . , Damen u . Militär ohne Charge 20Pf^

„ . Empfehle vorzüglich« Speisen. Ankunft eines hochfeine »Bock Liter 12 Pf.. Exportbier */„ Liter 10 Pf. O. Bootz .
Zum Elephanten ,KTur 3 Tage I

SamStag. Sonntag und Montag. 18 —SO. AugustGrosse Tyroler National -Coneerte
der berühmten Truppe

KäLmtliner — Haus «Zum Vortrag gelangen Concert-. Kärnthner -, Kvsthal-, Tyroler - undJodler-Lieder ! Elegante National - Costüme . 980g« ufaug 8 Nhr. Sonntag 4 Uhr. Entree 30 Pfg

Markgräfler Hof .
Sa mstag 18. und Sonntag 19 . August

Grosses Komiker - Concert
MB Beck , Kern , Klein u. Buckert . WW»ES kommen nur komische Duette und Trio zur Aufführung, u. A.Die Heilsarmee. Reporter Schnelle. Hirsch am Rhein , a ächt Wiener Kindl,Der Viehdoktor, Ein moderner Fechtbruder u . s. w . 9809Anfang r Samstag 8 Uhr , Sonntag 4 «. 8 Nhr. — Eintritt frei.ES ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Schrem-p '
scher Biergarten

Beiertheimer Allee.
Sonntag den 19 . August 1894 :

Grosses Concert
„»-geführt von

einer Abthkilung früherer Militär mustler,
wozu höflichst eiirladet Rottweller .

ÜMT Anfang 8 Nhr. -WG_ 9796

Offkilk | iflii | ftwlifdjiillelircr|lfllfii.
A» bei* Baugewerkschule Idstein i . T . ,Rea-' Btz . Wiesbaden , sind vom 1 . Oktober d . I . an vier etats -mäßige ttehrrrstellen mit einem Durchfchiüttsgehalt von 4200 M .»Nd st 420 M. Wohuungsgeld,Zuschuß neu zu besetzen .Die Berufung erfolgt durch den Herrn Minister für Handel undGewerbe.
Dl« Bewerber uiüffe » befähigt sein , in folgenden Fächern zuunterricht«» :

Lehrkraft I . Entwerfen von Hochbauten , 8680 .8 .4Bankunde,
Formenlehre,
BaukoiistruktionSlehre.

Lehrkraft 17 . Entwerfen von Hochbauten ,Bankunde,
BaukonstrnktioiiSlehre,
Freihandzeichnen.

Lehrkraft lll . Bankoiisiruktionslehre,
Landwirthschaftliche Bankunde,
Formenlehre,
Freihandzeichnen.

Lehrkraft IV. Bankonstruktionslehre,
Darstellende Geometrie,
Mathematik.Als Lehrer befähigt« Architekten und Banmeister , welche eine

** tt« Hochschulbildung und hinreichende praktische Ersahnmg im Hoch¬
banwesen Nachweisen können , wollen Lebenslauf und beglaubigteZengniß '
abschrifte » bis längstens de » 36 . August d. I . richten an die

Direktion der Baugewerkschule.

gegebenvondeuGesaugschüler« des GrHh . - oftheaters hier.
_ Anfang 8 Uhr . — — Eintritt frei . 9828

Gottesauer SchlSssle
Durlacher -Allee 27 . 9784

Sonntag den 19 . August 1894

Grosses Tanzvergnügen
wozu ergebenst einladet

OttGIUfÖrffir

fW * Zum Saalbau
Gottesanerstraffe 27 . 9785

Heute Sonntag den 19. August 1894 :

Großes TanzverMgen
wozu ergebenst einladet Carl Walther .

wozu einladet

Zum Paradies .
0eute Sonntag den 19 . August :

Grosses Tanz-Vergnügen
7 nnd 9 Uhr Franyaife .
98°4 Weiilenliöter .

!eM-Neittiith . — Kirchwkih-Anfrige.
| Sormtag de» 19. und Montag ben 20 . August findet
i Bei Unterzeichnetem
' Gross © Tanz - Belästigung
5mit gut besetztem Orchester statt . Für feine Speise» , Ge.
iflügel , Backwerk rc. , sowie für gute Getränke ist bestens' gesorgt und lade zurecht zahlreichem Besuche freundlichst ein .Grethen , znnr Carnttt«9767

Tentsch - lTenreutli . 97ß8

Kirchweih -Anzeige.
Sonntag de» 19 . und Montag den

20 . August findet bei Unterzeichnetem

Grsßc Tanz -BelilftiWg
mit gut besetztem Orchester statt. Für gute
Speisen , Geflügel , Backwerkrc., sowie reineWeine ist bestens gesorgt und lade zu recht zahlreichem Besuche freundl . ein.Fritz Geyer Wwe . , zum grünen Baum .

tn .Welsch -Neureutl
Aircheveih -Fest .

Zur Feier der Kirchwteihe findet Sonn¬
tag den 19. und Montag de» 20 . August

Große Taiylikltlftignng
bei gut besetztem Orchester (der beliebten Musik-
Kopelle „ Bavaria " ! statt. Für gute Speisen,

_ - Hahnen , Backwerk , sowie für reine Weine ist
bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem Besuche freundlichst ein 9774

J . Bnchleiter , zum Engel .

AdrOartk«,«in- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei »er »Badische« Presse".

Welsch -Jieureuth .

Kirchweih-Anzeige.
Sonntag de » 19. und Montag de» 20 .

August findet bei Unterzeichnetem

Grosso Tanzbelustigung
bei gut besetztem Orchester statt.

Für feine Speisen , als : Geflügel ,
Braten,

~Bäckwerk etc . und Getränke ist bestens gesorgt und
lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein . 9688

€ h . l & uf , zuiir Hirsch.
W ©lsch -Meureuth .

Kirchweih -Anzeige.
Unterzeichneter empfiehlt während der

Kirchweih « am Sonn¬
tag den 19 . nnd Montag
den 20 . Angnst rein ge¬
haltene W e i n e . einen
ausgezeichneten Stoff W.
Fels ’sches Exportbier

direkt vom Fast , Geflügel , sowie sonstige Speisen aller Art
und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein. 9689

J . € }ro $s 9 Metzger, zur lanne.

Ar. 198
Kart Germdort ,

Mechaniker uni Nähmaschinrn-Veparatev l
wohnt Wilhelmstratze 21. "

Kaiserstraße 5£ .(
Nachdmck verbot«

Bald kommt jetzt die Manöverzeit ,Ist sie vorbei , welch' große Freud ' !
Der Fußsoldat geht dann nach HauS, \Mit zwei Jahr ' ist die Dienstzeit aus.
Deß freut der Reservist sich sehr .
Gibt - auch nicht Uniformen mehr.

'

Wenn es' sodann zur Heimath geht,
Dem Reservist Civil gut steht.
Jn 'S Elternhaus kehrt er zurück
Ganz fei» , wie ist sein Anzug ehi(£
Den schafft er gut und billig an
Bei der bekannten Firma Hast«.
Neuheiten in komplette« An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,II . 12 . 13 . 14 , 15 . 16. 17—30 M.Neuheiten in Knaben -Anzäge«,
reizende Faoon , Joppen- n . Blousen-
Fagon , zu M . 3 , 3 .50 , 4, 4.50. 5,
6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzeln «» Hose« in
Streifen und Carreanx , aus den
besten Bnxkins - , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt, zu
M . 2 .50, 3. 3 .50, 4, 4.50 , 5,6 , 7,8- 14 M-

Neuheiten in einzelne » Joppen,
Fa?on ein - und zweireihig, aus
hellen und dunklen Buxkin-, Kamm¬
garn- und Cheviot - Stoffen , zuM . 4.50, 5. 5.50 , 6. 6 .50, 7, 8 bi?
15 M. 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleidenabrik nur Kaiferftratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten.

«T . ü :a .lixi ,
»«3 - Kaiserstraße 54 .

Tlinf Unterricht
im Saale der Restnuratio «
Schützenstraff« 58 .

isDd Gest. Anmeldungen beliebe
n „ man bis zum 15. September

daselbst zu machen . Eine Liste zum
Einzeichnen nebst Reglement liegt auf.

K . Spiegel ,
9747.2.2 Tanzlehrer.

I
1 Sauerkraut

per Pfund 15 Pfg.
Gesalzene

Schminskilöchkl
als : Fühle , Wädele re., per

Pfund 40 Pfg.
empfehlen ' 9816.3.1

Gebr. Hensel,
Großherzogt . Hostieseranten

33 Kronettstratze 33 ,
83 Amalienftratze 83 .

Weinhefen
zu kaufen gesucht. 9737LH
B . Odenlielmer ,

Brmtnttvelubreuuerei .
Für fehr leicht verkäufliche»

Artikel werden 9768.3.2

Colporteure«.Händler
oder Agenten

,«sucht. Gehr guter Verdienst ist
icher . Offerten »ad N. N» 41 * an

an Rudolf Masse, Lresde ».
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